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P. A.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 19. .Juni 1886.

Sricfliflfteit kr iUtaktfara.

gr. p. g«. in £. ïfih' finb natürlich

fofort Bereit, unentßettXidi ein Snjerat für
Streit ©djiUjling in uttfer Statt aufeunefimen.

©rogen ©rfolg 'Dürfen mir Stjnen aber triebt

berfpreden, ba tie §ttlfe fidj in elfter ßinie
notfjlcibertben 2anb§teuten juwenben wirb.

grau §S.-§. in. §. Um. 31jre grage
richtig beantworten ju löttnen, mangelt bie

toterSangabe. 3n jebem galle aber finb redit
fleißige laue Säber mit ïrâftigem 9îei6en ber

unteren ©tiebmafen jef)t ju empfehlen, ©benjo

ifi e§ gut, wenn ©te für längere Seit ben

©enujj »on gteifät) DoÜftänbig meiben unb fictj

jutn ßocfiett ber ©peifen nur reiner Sutter
bebienen. Sein ©^roeinefett!

§errn f£. §. in 3ur richtigen Se=

antwortung 3br« Stage ift e§ nötljtg ju
miffen, metcf)er tot 31)re Sebenêmeife ift, ob

©ie traftiger Sonftitution finb unb melier
tot 3bte Sefibäftigung ift. Serniuttjtid) finb
©ie barauf angemiefen, ben SEag ju [treffen
unb 3ur fflad^tgeit munter ju fein. 3unge§
Stut bebarf bè§ ©djlafeê in Ijöljerem Silase
al§ ba§ toter unb bem ©efjlafbebttrfnifi fottte
jo Siel al§ möglich 9iedjnung getragen werben.
©§ ift freilief) in ber Siegel ber gaü, baf wir
bie Sefriebigung unferer Sebürfniffe in ben

$ienft ber $fliS)t [teilen müfjen unb ûeêtjaïb
Bon ben Serbättniffen abhängig finb. Slßenn

©ie fitb in biefem gaïïe befinben unb bent

natürtieben ©(f)tafbebtirfnijfe nicht entfpreeben
tonnen, fo oerfueben ©ie'§ mit nadfolgenbem
Serfabren: Sföenn ber itnbetinetblidje ©djaf
ftcb metbet, fo nehmen ©ie fofort eine rafebe
unb träftige ©anjroajdjung be§ Sörpers bor
unb trinten ©ie einige ©täfer frijd)e§ Srun«
nenWaffer. SBenn 3£men ein SSabejdjran! jur
Serfügung ftebjt, fo applijiren ©ie ftd) ein
lebhaftes Sraufebab. 28er bem unjeitigen
©tt)Iaf unterworfen ift, foïï aud) tein Sier
trinten, eine Staffe Kaffee dagegen ermuntert
unb belebt, ©in furjer ©ang in'S grete Ber»

[djeudt ebenfalls bie eintretenbe ©äjläfrigteit,
gScforgfc gSuttcr in 2tt. ©inent acht»

jebnfäbrigen jungen Wanne foßte man SJÎidjtS

mehr netbieten müffen. Wan [otite ihn
6öd)[ten§ aufmertfanr maiden unb beratben.
©Tin ©iitlicbleitSgefübl, fein Sieebisbewüfjtfein
unb fein Serftönbnife für gefunblieitltdje gra»
gen unb ©elbftBerpflidjtungen foüte mit biefem
Sitter fo auSgebilbet unb feft fetn> baff ihm
baS ©elbftbeftimmungSrecbt füglich eingeräumt
werben barf. SBo baS erjiefjenbe @£ternf)au§
bie Sebürfniffe beS $tnbe§ in tluger SBeife

ju bekrönten Berfianben, ba befebräntt ber
|eranwad)fenbe Singling auch auS eigenem
eintriebe fidj felbft. ©djlimm ift e§, wenn
bie ©Item abfolut Berbieten unb bie ©ohne
Bor Slugen berfpreeben, Wäbrenbbem jum liebet»
Winben Bon Serfudfen Weber Kraft noch Söitte
Borbanben ift. Wenn ein Simgling biejeS
toterg auf alten möglichen SBegen bie Wittel
jum 31audjen fiel) anjueignen [ud)t, fo fällt
ganj ficher ein Slieil ber ©diutb auf bie ©lient
ober auf bie ftellneriretenben ©rjieljer jurüd.

3jtafÇfo|e in JL ®aS Stecht ber grau
gebt in biefer Slidjtung Weit genug, fie tnufj
baSfelbe nur xec^tjeitig für fitb beanfprudjen
unb in richtiger Weife ju benütjen toerfiefjen.
Wir finb im galle, bieje Watertc nädjftenS
etngeljenb in Sebanblung ju nehmen.

grau gtnntrt S3, in ß. Wir beten für
unS felbft: gü&re un§ nicht in SBerfudjung.
unb fo ift eS auch Sßflidjt, unfere toigefieflten
Bor Serfujbungen möglicbft ju bewahren. Srin»
gen ©ie für 3f)re Weinfäfjer ©c^lüffelbjcrbjnen

jur Stnwenbung, fo ift beiberieitS geholfen.
Seim ©infaufe ber ©djtUfjetfjahnen ift aber

barauf 3U achten, baf; ber ©plinber nicht blei»

baltig fei. @S ift ermiefen, bafj jolcbe in großer
Wenge Ber'fauft Werben. Wie wir Bon gad)»
ïunbigen Bevnehmen, Werben bei folgen Kom»
pofitionen oft 30 bis 50 °/o Stei jugefetjt unb
e§ ift unbegreiflich, baji fo etwas unter ben
Singen ber jonft rührigen ©efùnbbeitsïommif»
fionen unbeanfianbet gefcfjehen fann. ®S ift ja
fefigeftellf, bafe fchon 18 % SIeigehalt giftig
wirlen. ©iarl bleihaltige Sinnlompofitioneit
erfennt man übrigens f^on an ber jdjmuijig»
grauen gärbung. ©in BorjiiglidjeS ga6ri!at
Bon gajfbal)nen, Bollftänbig oppb» unb bleifrei,
erhielten wir aus ber medjanifdjen JgoIjbredjS»
terei Bon ätbolf Sogler in Dtoijrborf. — ®ie
Sorräthe an SiqucurS unb gebrannten Waffern
halten ©ie am Seften unter eigenem Serfdjlufj,
benn BorauSftditltcb fommen biefe nicht täglich
in ©ebraud).

grï. 3t. ©. in Sei ber geringen
Entfernung feilte ein perfönlidjeS ^ufammen»
treffen fchon möglich fein. Wir foltten aber Bon

erneut allfälligen Sefudje ShrerfeitS aüifirt
werben, barnit @te feinen gehlgang tljun.

f. in gî. Mju gro^e ©mpfinbliih»
feit ift leiber ben meiften grauen eigen unb eS

ift gerabe biejeS Uebermajj Bon ©mpftnblichfeit,
baS fo Biete Wänner in ber ©he gleichgültig
mact)t.

; :gr. gt.-§. in Wie wir auS p»
Betläjfiger Duelle Bevnehmen, ift biefeS traurige
©emerbe auch bort Bertreten. ©ohalb wir bie

nött)igen îlnhaltspunfte haben, werben wir bie

geeigneten ©djritte thun.

glutniffenbc gSufler in §t. ©S ift ein

großer linterfchieb, ob 3hre Siebter in bem be»

treffenben ©efchäfte eine eigentliche ßehre bunh=
mache ober ob fie nur für eine gewiffe tobeit
gegen beftimmten $a.g» ober Woihenlohn an»

geftellt fei. — ®ie ©rlernung ber §auSwirths
fchaft ift in jeber Sejiehung bejfer. Stach ein»

jidjtigen, gewiffenhaften unb arbeitStü^tigen
©ehülfinnen für'S §auSmefen ift aïïejeit Stach»

frage.

grl. §. g5. auf gl. Soffen, ©ie fid) nicht
hange machen unb trinfen ©ie bie Wilch frifih
Bon ber Kuh weg. Setracf)ten ©ie einmal unfere

tolpler; bie. mühten ja alle an ber ©djrainb»
fudjt leiben, griffe Kuhmtld) fc^abet 3hnen
entfchieben weniger, als bie Ueberfd)Wemmung
mit ©ifen, ©hinin unb Srom. Sange machen

gilt nicht!

Inserate.
' Jedem Auskunftsbegelireii sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzntheilen.
Zeil en preis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Gesucht : [ hts
Eine Lehrtochter zu einer Schneiderin.

Spezielles Fach: Verfertigung von
vollständigen Knabenkleidern, sowie anderer
in ihr Fach einschlagenden Arbeiten.

Bedingungen zu erfragen hei Fräulein
Babette Gehler, Schneiderin, Rorschach.

Eine junge Tochter,
welche mit dem I.ehrerpatent des Kantons
Zürich versehen ist und auch guten
Klavierunterricht ertheilen kann, sucht eine
Stelle als Erzieherin in einer Familie
in der französischen Schweiz oder in Frankreich.

[4170
Offerten unter Chiffre K L 4170 an die

Redaktion der „Schweiz. Frauen-Zeitung".

4185] In einer kleinen Haushaltung ist
ein leichtes Plätzchen offen für eine brave
Tochter mittleren Alters als Stütze der
Hausfrau. Etwas Kenntniss im Nähen
wäre erwünscht. — Eintritt sofort hei

Bosch-Ammann in Münchweilen.

Eine ehrbare, ordnungsliebende Bürgers-
tochter, die das Kochen und Serviren

gelernt hat, auch im Waschen und Glätten
tüchtig ist und selbstständig ein Hauswesen

fuhren könnte, wünscht passende
Stellung. ' [4203

Gell. Offerten sind unter Chiffre E 758 S

poste restante Liest al einzusenden.

Gesucht nach Davos.
In eine kleine Familie, wo im Winter

einige Pensionäre gehalten werden, wird
ein Mädchen gesucht, das gut bürgerlich
kochen und die Haus- und Zimmerarbeit
machen kann. [4201

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Ein Mädchen von 18 Jahren
sucht Anstellung

in einer soliden Familie zur Erlernung
der Hausgeschäfte. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf Lohn gesehen.
Offerten besorgt die Expedition. [4155

Gesucht zu sofortigem Eintritt:
4222] Eine treue, zuverlässiga Magd, zur
Besorgung der Küche und der
Hausgeschäfte und zur Aushülfe in der Wirtli-
schaft. Lohn per Woche 5 Er.

Eine Ladentochter,
4221] welche korrekt französisch spricht,
wünscht ihre Stelle zu ändern. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten.
Offerten vermittelt die Exped. d. Bl.

Gesucht:
4217] Eine ordentliche Tochter könnte
unter günsti?en Bedingungen bei einer
Damensohneiderin sofort in die Lehre
treten.

Zu erfragen bei der Expedition.

Gesucht:
4218] Iß ein gut renommirtes Restaurant
am Bodensee eine anständige, brave Tochter,

musikalisch gebildet, zur Mithülfe
im Serviren. Familiäre Behandlung und
schöner Lohn.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Q-es-u_cIbLt:
4219] In den Kanton Zürich ein Mädchen
vom Lande, welches bürgerlich kochen
kann, die Hausgeschäfte und die Gartenarbeit

versteht und rechte Liebe zu
Kindern hat. Lohn 4—4*/a Fr. Gute
Behandlung wird zugesichert.

Nachzufragen hei der Expedition d. Bl.

"Fl"HO P-pQ-i-. von 40 Jahren, die
J-lilxU X 1 di LI von grossem Unglück
betroffen wurde, wünscht für den Sommer,
oder womöglich auch für das ganze Jahr,
eine passende Stelle zu finden. Sie ist
sowohl in Haushaltungsgeschäften, sowie
in der Leitung derselben wohl erfahren
und schon selbstständig einem Gasthof
vorgestanden. [4214

Adressen vermittelt gerne die Expedition
dieses Blattes.

4216] Eine in der Kinderpflege und in
den Hausgeschäften erfahrene Person,
mittleren Alters, wünscht unter bescheidenen

Ansprüchen eine Stelle.
Auskunft ertheilt die Expedition.

Bei einer ersten
Damenschneiclerin in Luzern

könnten zwei Lehrtöohter und eine Tochter

zur Ausbildung unter annehmbaren
Bedingungen sofort eintreten. [4209

Offerten unter Chiffre L 791 Q, beliebe
man richten an Haasenstein & Vogler
in „juzern. -

4220] Bei einer Kaufmannsfamilie könnte
eine gewandte, gesunde und kräftig'e Magd
(katholischer Konfession), welche gut
bürgerlich kochen und alle Hausgeschäfte
besorgen kann, sofort in Dienst treten.
Die Stelle ist für ein Mädchen von guter
Herkunft und ordentlicher Erziehung in
jeder Hinsicht empfehlenswerte Gute
Behandlung gewiss. Lohn 20—25 Fr.
per Monat.

Adressen-Auskunft ertheilt die Expedition

dieses Blattes.

Gesucht zum sofortigen Eintritt:
4136] Eine junge Lehrtochter alsLingère,
welche gleichzeitig Gelegenheit hätte, die
französische Sprache zu erlernen. Günstige

Bedingungen.
Man wende sich gefl. an Mad. Virg.

Barbier, lingère, rue de Seyon 7, Neu-
ohatel.

Gesucht zur Aushülfe in der
Haushaltung und im Laden (Spezereihandlung)
eine Tochter von braven Eltern oder
Waise (womöglich katholisch), die. ein
wenig nähen kann und Liebe zu Kindern
hat. Einer, die das Kleidermachen oder
Weissnähen erlernt hat und den Beruf
gesundheitshalber oder aus andern Gründen

nicht fortführen kann, würde der Vorzug

gegeben. Gute, familiäre Behandlung
wird zugesichert, dagegen würde im ersten
Jahre kein oder nur kleiner Lohn gegeben.
Adresse ertheilt die Expedition. [4213

Ein Mädclien
mittleren Alters, in allen häuslichen
Arbeiten erfahren und fähig, einein Haushalte

selbständig vorzustehen, sucht auf
1. August, unter Umständen auch früher,
Stelle als Haushälterin oder auch als
Magd in einer kleinen Familie. [4191

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Gesucht:
4162] Eine junge Tochter zur Stütze der
Hausfrau und zur Mithülfe beim Serviren
in eine bessere Wirtbschaft. Photographie

erwünscht.
Anmeldung bei der Expedition.

Aux parents.
On recevra encore dès 1er Mai 1 ou 2

jeunes filles désirant apprendre ou se pir-
fectionner dans la langue française. Leçons
d'anglais. Elle donnera aussi cours de
confection pour robes et la lingerie,
ouvrages d'agrément etc. Excellente
surveillance. Soins maternels assurés. Prix
modérés. — Adresse : Mlle. S. M.Rebillet,
Morges, W a a d t. (0 7545L) [4174

Un étudiant [4241

en théologie, parlant le français et
l'anglais, cherche une place de

précepteur pendant ses vacances (Juillet
à Octobre). S'adresser à Orell Fiissli
& Co. à Lausanne sous Chiff. 0.7797 L.

Wo
kann eine junge Tochter bei einer
honneten, bürgerlichen Familie die
sämmtlichen Hausgeschäfte gründ-
lieh erlernen? Offerten mit Angabe

Ä der Bedingungen unter Chiffre G F
an die Exped. d. Bl. [4228

Eine erfahrene Tochter, im Serviren ge¬
wandt, deutsch und französisch

sprechend, wünscht Stelle in einem Laden.
Sie könnte denselben eventuell auch
selbstständig besorgen. Beste Zeugnisse können
vorgewiesen werden. [4229

Gefl. Offerten sind an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 4229 zu richten.

4227] Eine erfahrene, zuverlässige,
ordnungsliebende Frau wünscht bessere Stelle
als Haushälterin bei einem soliden Herrn
oder Frauenzimmer.

Gefl. Offerten unter Chiffre B B 4227
an die Expedition dieses Biattes.

4226] Ein Mädchen von 22 Jahren aus
achtbarer Familie, im Bügeln, Nähen und
allen häuslichen Arbeiten gut bewandert,
wünscht bei einer Herrschaft eine Stelle.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Eintritt. mach Belieben.. :
-»Offerten nimmt entgegen die Expedition

dieses Blattes.

Gesucht:
Einige geübte Weissnäbe-

rinnen für Hand und Maschinen ;
auch könnten einige Lehrtöchter
unter günstigen Bedingungen
eintreten. (F501Z) [4215

J. Kihm-Keller, Frauenfeld.

4224] Eine Dame mittleren Alters, aus
guter Familie, sucht Stellung als
Haushälterin in einem vornehmen Hause, oder
als Gesellschafterin oder Reisebegleitern.

Offerten gefl. franco unter K S 4224
an die Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesuch.
4225] Ein treues, fleissiges Mädchen, das
schon in bessern Häusern gedient und das
Kochen erlernt hat, wünscht haldmöglichst
eine Stelle, sei es als Köchin oder als
Zimmermädchen in ein Privathaus.

Anmeldungen nimmt entgegen die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht nach Montreux
zum baldigen Eintritt : Eine reinliche,
ordnungsliebende Und durch und durch
treue Hausmagd, welche schon einer grossem

Haushaltung] wo Kinder waren,
selbstständig vorgestanden hat. Sie muss gut
kochen, waschen und bügeln können, die
Kinder zeitweise besorgen helfen. Dagegen
erhält sie ihren Leistungen gemäss guten
Lohn und familiäre Behandlung. [4230

Am selbigen Ort kann eine gebildete,
den bessern Ständen angehörende Tochter,
welche beide Sprachen geläufig spricht
und schreibt, die Buchführung kennt und
gut Handarbeiten kann, als Ladentochter
eintreten. Entsprechender Gehalt und
gute Behandlung zugesichert.

_
Eintritt

sofort. Nur solche mögen sieb melden,
die obige Stellen auf längere Zeit
gewissenhaft versehen können.

Offerten besorgt die Expedition dieses
Blattes unter Ziffer 4280.

I', V,

8t. «»Hell. ^WM0öll-Lki1g.Kk 211 à 25 à 8àvàvr àiiM-^àliK. 19. ài 1886.

ßriefkasten der Rààtwn»

Fr. Z>. W. m L. Wir sind natürlich

sofort bereit, unentgeltlich ein Inserat für
Ihren Schützling in unser Blatt auszunehmen.

Großen Erfolg dürfen wir Ihnen aber nicht

versprechen, da die Hülfe sich in erster Linie
nothleidenden Landsleuten zuwenden wird.

Frau ZZ.-I. in S. Um Ihre Frage
richtig beantworten zu können, mangelt die

Altersangabe. In jedem Falle aber sind recht

fleißige laue Bäder mit kräftigem Reiben der

unteren Gliedmassen sehr zu empfehlen. Ebenso

ist es gut, wenn Sie für längere Zeit den

Genuß von Fleisch vollständig meiden und sich

zum Kochen der Speisen nur reiner Butter
bedienen. Kein Schweinefett!

Herrn K. S. in Zur richtigen
Beantwortung Ihrer Frage ist es nöthig zu
wissen, welcher Art Ihre Lebensweise ist, ob

Sie krustiger Konstitution sind und welcher
Art Ihre Beschäftigung ist. Vermuthlich sind
Sie darauf angewiesen, den Tag zu strecken

und zur Nachtzeit munter zu sein. Junges
Blut bedarf dès Schlafes in höherem Maße
als das Alter und dem Schlafbedürfniß sollte
so viel als möglich Rechnung getragen werden.
Es ist freilich in der Regel der Fall, daß wir
die Befriedigung unserer Bedürfnisse in den

Dienst der Pflicht stellen niüssen und deshalb
von den Verhältnissen abhängig sind. Wenn
Sie sich in diesem Falle befinden und dem

natürlichen Schlafbedürfnisse nicht entsprechen
können, so versuchen Sie's mit nachfolgendem
Verfahren: Wenn der unvermeidliche Schlaf
sich meldet, so nehmen Sie sofort eine rasche

und kräftige Ganzwaschung des Körpers vor
und trinken Sie einige Gläser frisches
Brunnenwasser. Wenn Ihnen ein Badeschrank zur
Verfügung steht, so appliziren Sie sich ein
lebhaftes Brausebad. Wer dem unzeitigen
Schlaf unterworfen ist, soll auch kein Bier
trinken, eine Tasse Kaffee dagegen ermuntert
und belebt. Ein kurzer Gang in's Freie
verscheucht ebenfalls die eintretende Schläsrigkeit.

Iàesorgte Mutter in W. Einem
achtzehnjährigen jungen Manne sollte man Nichts
mehr verbieten müssen. Man sollte ihn
höchstens aufmerksam machen und berathen.
Sein Sittlichteitsgefühl, sein Rechlsbewußtsein
und sein Verständniß für gesundheitliche Fragen

und Selbstverpflichtungen sollte mit diesem
Alter so ausgebildet und fest sein> daß ihm
das Selbstbestimmungsrecht füglich eingeräumt
werden darf. Wo das erziehende Elternhaus
die Bedürfnisse des Kindes in kluger Weise
zu beschränken verstanden, da beschränkt der
heranwachsende Jüngling auch aus eigenem
Antriebe sich selbst. Schlimm ist es, wenn
die Eltern absolut verbieten und die Söhne
vor Augen versprechen, währenddem zum
Ueberwinden von Versuchen weder Kraft noch Wille
vorhanden ist. Wenn ein Jüngling dieses
Alters auf allen möglichen Wegen die Mittel
zum Rauchen sich anzueignen sucht, so fällt
ganz sicher ein Theil der Schuld auf die Eltern
oder auf die stellvertretenden Erzieher zurück.

Aathkose in S. Das Recht der Frau
geht in dieser Richtung weit genug, sie muß
dasselbe nur rechtzeitig für sich beanspruchen
und in richtiger Weise zu benutzen verstehen.
Wir sind im Falle, diese Materie nächstens
eingehend in Behandlung zu nehmen.

Frau Kmma W. in K. Wir beten für
uns selbst: Führe uns nicht in Versuchung
und so ist es auch Pflicht, unsere Angestellten
vor Versuchungen möglichst zu bewahren. Bringen

Sie für Ihre Weinfässer Schlüssclhahnen
zur Anwendung, so ist beiderseits geholfen.
Beim Einkaufe der Schlüssclhahnen ist aber

darauf zu achten, daß der Cylinder nicht
bleihaltig sei. Es ist erwiesen, daß solche in großer
Menge verkauft werden. Wie wir von
Fachkundigen vernehmen, werden bei solchen
Kompositionen oft 30 bis 50 Blei zugesetzt und
eS ist unbegreiflich, daß so etwas unter den
Augen der sonst rührigen Gesundheitskommissionen

unbeanstandet geschehen kann. Es ist ja
festgestellt, daß schon 18 °/° Bleigehalt giftig
wirken. Stark bleihaltige Zinnkompositionen
erkennt man übrigens schon an der schmutzig-
grauen Färbung. Ein vorzügliches Fabrikat
von Faßhahnen, vollständig oxhd- und blcisrei,
erhielten wir aus der mechanischen Holzdrechslerei

von Adolf Vogler in Rohrdorf. — Die
Vorräthe an Ligueurs und gebrannten Wassern
halten Sie am Besten unter eigenem Verschluß,
denn voraussichtlich kommen diese nicht täglich
in Gebrauch.

Frl. Hl. E>. in Z. Bei der geringen
Entfernung sollte ein persönliches Zusammentreffen

schon möglich sein. Wir sollten aber von

einem allfälligen Besuche Ihrerseits avisirt
werden, damit Sie keinen Fehlgang thun.

K. H. in H5. Allzu große Empfindlichkeit

ist leider den meisten Frauen eigen und es

ist gerade dieses Uebermaß von Empfindlichkeit,
das so viele Männer in der Ehe gleichgültig
macht.
' Jr. I. Hl.-S. in L. Wie wir aus
zuverlässiger Quelle vernehmen, ist dieses traurige
Gewerbe auch dort vertreten. Sobald wir die

nöthigen Anhaltspunkte haben, werden wir die

geeigneten Schritte thun.
Unwissende Wutler in A. Es ist ein

großer Unterschied, ob Ihre Tochter in dem

betreffenden Geschäfte eine eigentliche Lehre durchmache

oder ob sie nur für eine gewisse Arbeit
gegen bestimmten Tag- oder Wochenlohn
angestellt sei. — Die Erlernung der Hauswirthschaft

ist in jeder Beziehung besser. Nach
einsichtigen, gewissenhaften und arbeitstüchtigen
Gehülfinnen für's Hauswesen ist allezeit
Nachfrage.

Frl. H. W. aus Hl. Lassen Sie sich nicht
bange machen und trinken Sie die Milch frisch
von der Kuh weg. Betrachten Sie einmal unsere

Aelpler; die. müßten ja alle an der Schwindsucht

leiden. Frische Kuhmilch schadet Ihnen
entschieden weniger, als die Ueberschwemmung
mit Eisen, Chinin und Brom. Bange machen

gilt nicht!

111361-3.1)6.

2si1onxrsis: 20 Ots; àslAvà 20

i l>i78
Lins I-sdrhoollìsr zu einer Lobnsiderin.

Lpszisllss Laok: Verteidigung von voll-
ständigen Lnabsuklsidsrn, sowie anderer
in illr Laoll sinselllagenden Lrbeiten.

Bedingungen zu ertragen bei Lräulein
L-rkvtte Okdller, Lobnsiderin, kîvrscbsck.

lüivv.juiiKv l'aàtvt',
welolls mitz <Ism I.elirorpalont des Lantons
Lürloll vsrssllsu ist nnà auoll guten Lia-
visrnntsrriobt srtdsilsn kann, snebt sine
Ltslls als !LrZi!vder!i» in einer Lamllls
in der kranzösisobsn Lollwslz oder in Lrauk-
roiod. s4170

Offerten unter Olliffrs L D 4170 un die
Redaktion âsr,,Lollwslz. Lrausn-Zeltung".

418êj In sinsr kleinen Lausllaltung ist
ein leiolltss Llätzollsn offen kür eins brave
Doolltsr mittleren Liters sis stütze der
Ususkrsu. Ltwas Lsnntuiss im Laken
wäre erwünsollt. — Lintritt sokort bei

Losoll-Luunann in Nünollvsilsn.

Line slrrdsrs, ordnungsliebende Bürgers-
Q toolltsr, àis àss Loobsn und Lsrvirsn
gelernt list, suolr im Vasollen unà (Hätten
tüolltig ist unà selbstständlg ein Laus-
wsssn küllrsn könnte, wünsollt passende
Ltsllnng. s4203

Oeil. Offerten sinä unter Olliffrs L 758 3
poste restants Disstal einzusenden.

Oresuelit iiuâ
In eins kleine Lamilis, wo im Hinter

einige Lensionàre gskaltsn werden, wird
sin Uädellsn gssuollt, àas gut bürgerlioll
koolrsn unà àis Laus- unà Zimmerarbeit
maelrsn kann. s4201

2 u ertragen del àsr Lxpsàition cl. 1ZI.

M Mâeà von 18 lallrsn
suolrt Lnstsllung

in einer soliàsn Lamilis zur Lrlsrnung
àsr Lausgesclläkte. Ls wird msllr auk

guts Lellancllung als auk Lolln gesellen.
Offerten besorgt àis Lxpeclition. silos

Ls8Uvîi1 lu Làriîgsm
4222s Lins treue, zuverlässiga Magd, zur
Besorgung àsr Luoks unà àsr Laus-
gesell akts unà zur Lusllülks in àsr VDrtll-
sollakt. Dolln per Moelle s Lr.

4221s welolls korrekt kranzöslscll spriollt,
wünsollt ilrrs Ltelle ?.u änclsrn. Outs Zeug-
nlsss stellen zu Diensten.

Offerten vermittelt àie Lxpecl. à. lZI.

(^-63116111))
4217s Lins orâsntliells Doelltsr könnte
unter Aüvsti?sn lieàinKUNASU llei einer
vurasugàsiâ.sà sokort in àis Dsdre
treten.

Lu erkraxen llei àsr Lzpsàition.

4218s In ein Zut renommirtss Restaurant
am lZoàensss eins anstânàÎAS, brave Dooll-
ter, musikalisell Ksbilàst, zur Uitllülks
im Lsrvirsi!. Lamillärs LsllanàlunK unà
sellöner Dollv.

Luskunkt srtllsilt àis Lxpsàition à. LI.

4213s In àsn Xanton Lüriell sin Uâàellsn
vom Danàs, vrslskes bür^erliell Kovdsll
kann, àis HàusZssollâkts unà àie Sartsu-
arbsii verstellt unà rsebts I.isds 2U
Xincisrii bat. Dolln 4—4 h- Lr. 6uto
LsllanàlunA vrirà zuASsiellsrt.

àollzukraAen bei àer Lxpsàition à. LI.

^ lallrsn, àis
L Itibsl von grossem IInAlüok

betroffen rvuràs, vrunsellt kür àsn sommer,
oàsr rvowöKliell auoll kür àas Aanzs llallr,
eins xasssnàs Ltslle zu llnàsn. Lis ist
sorvokl in HausdalhullZsZsslldâktêll, sorvie
in âsr Leitung àsrsslbsn vodl srkakrsn
unà sellon sslbststânàiA einsm (Zastllok
vorKsstanàsn. s4214

Làrssssn vermittelt Asrns àie Lxpsài-
tion àisses Llattes.

4216s Line in àsr XillàsrpffsZS unà in
àen Aarisgssodsfftsn srkakrsns Lsrson,
mittleren Liters, rvünsollt unter besellei-
àensn 4nsprüebsn sins Ltslls.

Luskunkt srtllsilt àis Lxpsàition.

Lei einer ersten
Hi4M0N8eà«i<1«i'in in I-u/era

Könnten 2VSÎ Lsllrtöolltei' unà eins Llwd-
tsr 2UV LusbiläunZ unter annebwbarsn
LeàinAUNASn sokort eintreten. s4203

Offerten unter Olliffrs I. 731 (î, beliebe
man Zu riollte» an Laasenstsin ^ Vogler
in Mdsâ Q-
4220s Lei einer Xankmannskamilis könnte
sine gervanâte, gssunàsunâ krâktiK'e lluZâ.
(katllolisoksr Xonksssion), rvslells gut bür-
gsrlioll koollsn unà alle Lausgssolläkte
bssorgsn kann, sokort in Dienst treten.
Die Ltslls ist kür ein Uâàollen von guter
Lsrkunkt unà oràentliebsr Lrriellung in
ssàsr Dinsiollt srnpkslllsnsrvsrtll. Oute
Lsllanàlung gewiss. Dodn 20—25 Lr.
per Nonat.

Làrssssn-Luskunkt srtllsilt àis Lxps-
àition clisses Llattes.

Kk8uekt lum 8àptigen
4136s Linssungs Iisdrtoolltsr als làgsrs,
rvsleds glsiellzsitig Oelegsnbeit llätts, àis
kranzösisebs Lxraolls zu erlernen. Oün-
stigs Lsclingungsn.

Nan wsnàe sieb geil, an Nacl. VirA.
Ls.r1»isr, lingère, rus às Lexon 7, Heu»
ollatsl.

Ovsnskt zur Lnsllülks in clsr Laus-
llaltung unà im Daclen söpszersillanälung)
sine Doollter von braven Litern oler
IVaiss (woinöglioll katllolisoll), clis ein
wenig nällsn kann uncl Diebs zu Lanciern
bat. Liner, àis àas Llsiàsrmaàsn ocler
IVeissnällsn srlsrut bat unà àsn Lsruk
gssunàllsitsllalbsr oàsr aus anàsrn Orün-
àsn nicllt kortküllrsn kann, würcls clsr Vor-
zug gegeben. Oute, kamiliärs Lellancllung
«irà zugssiollert, clagsgen würcls im ersten
llallrs ksin oàsr nur kleiner Dolln gegeben.
Lclrssss srtllsilt clis Lxpsàition. s4213

mittleren Liters, in alle» lläusliellen Lr-
beiten erkallrsn uncl källlg, einsm Laus-
balte sslbstânàig vorzustellen, suollt auk
1. Lugust, unter Lmstänclsn auell krüllsr,
Ltslls als Laiisllältei'i» ocler auoll als
NngA in einer kleinen Lamilis. s4191

Luskunkt srtllsilt àie Lxpsàitlon cl. LI.

6-6Kràt:
4162s Lins sungs loolltsr zur Ltützs àsr
Lauskrau uncl Zur klitllülke beim Lsrviren
in eins bessere IVirtdsellakt. Lllotogra-
xllio srwünscllt.

Lnmslclung bei àer Lxpsàition.

àx parollt«.
On reoevra encore àè- 1er Nsi 1 ou 2

sennes tilles clesirant apprsnclre ou se pzr-
ksotionnsr àans la langue kranyaiss. Dsyons
à'anglals. Llîs donnera aussi cours às
oovksotion pour robes st la lingerie, ouv-
rages cl'agrèment etc. LxovIIkllte sur-
vsillanos. Loins maternels assures. Lrix
moàsres. — Lârssss: Ails. 8. U.Rsbillkt,

Vaaàt. (0 7345D) s4174

l Ilì s424l

su tìisoloZ'is, Màut Is fi'âllHâiz st
1'g,NAl3Î8, âsrebs uiis xàos às pvs-
esptsui- xsllàêìnt sss vânoss sàuillsl
à Ostàs). 8'aàrss8sr à OrsII?ÂZs1ï
à Oo. à I-ÂASâs 8008 Lffiiî0.7797

kann eins sungs Doolltsr bei einer
konnstsn, bürgsrliellsn Lamilis àis
sämmtlieksn Lausgssellskte gründ-

^ lieb erlernen? Offerten mît Lngabs
lffì àsr Lsàinguogsn unter Olliffre d?

an àis Lxpsà. à. Li. s4223

Vs>ins srkaàrsne Doelltsr, im Lsrvirsn gs-
^-1 wanàt, àsntsoll nnà kravzösisoll sprs-
ollenà, wnnsellt Ltells in einem Iiaàsii.
Lis könnte denselben eventuell auoll selbst-
ständig besorgen. Lests Leugvisss können
vorgewiesen werden. s4229

Oeü. Offerten sinà an die Lxpeclition
dieses Llattes unter Olliffrs 4223 zu rlolltsn.
4227 s Lins srkallrens, zuverlässige, ord-
nungsliebsnäs Lrau wünsollt bessere Ltells
als HausllâlbsrÎQ bei einem soliden Lsrrn
oàsr Lrausnzimmsr.

Osll. Offerten unter Olliffrs L L 4227
an die Lxpsàition àisses Llattes.

4223s Lln Näclobsn von 22 lladrsn aus
aobtdarer Lamilis, im Lügslll, MliSll nnà
allen dänsliolisii Lrbsitsn gut bswauàsrt,
wünsollt bei einer Lsrrsobakt eins Ltslls.
Oute Löugnisss stellen zu Diensten. Lin-
tritt naob Lellellen,

Offerten nimmt entgegen àis Lxpsài-
tion àisses Llattes.

(àuàt:
Linigs KvÄdts ^Veiss»s.Ls-

rànsi» kür Lanà unà Nasollinsn z

auell könnten einige Dsllrtöelltsr
unter günstigen Lsàingnngsn sin-
treten. (L501L) s4215

^Idm-XvUvr, Lrausnksld.

4224s Lins Dame mittleren Liters, ans
guter Lamilis, suollt Ltsllung als Laus»
llältsrin in einem vornsllmen Lause, oàer
als Llsssllsllliaktsrill oàsrLêisêbêglsitsà.

Offerten geil, kraneo unter L 8 4224
au àis Lxpsàition àisses Llattes.

Kts1l6-66Luà
4225s Lln treues, ilöissigss Uäclollsn, àas
sellon in bessern Läusern gedient unà àas
Locllen erlernt bat, wünsollt balàmôgllollst
sine stelle, sei es als Lövlliu oder als
Nwmsi'määolisn in ein Lrlvatllaus.

Lninelclungsn nimmt entgegen die Lx-
peclition dieses Llattes.

Oö8ue!ii naek Nonil-sux
ZUM baldigen Lintritt: Lins rsioliolls,
oràuungslisllsnàs und duroll und clurell
treue LausrnaZd, welolls sollen einer grös-
ssrn Lausllaltung! wo Linder waren, selbst-
ständig vorgestanden bat. Lis muss gut
koàn, vasollsn und bügsln können, die
Linder zeitweise besorgen llslken. Dagegen
srllält sie illrsn Leistungen gemäss guten
Dolln und kamiliärs Lellancllung. s4230

Lm selbigen Ort kann eins gebildete,
clsn bessern Ltänclen angsllörsncle Doellter,
welolls beide Lpraellsn gelänklg spriobt
und scllcslbt, clis öuollküllrung kennt und
gut Landarbeiten kann, alsDadontoollisr
eintreten. Lntsprsollsnder Oollalt uncl
gute Lellancllung zugsslebsrt. Lintritt
sokort. Lur solells mögen sloll melden,
clis obige Ltellsn auk längere Lsit gs-
wisssnllakt vsrssllen können.

Offerten besorgt die Lxpeclition dieses
Llattes unter Ziffer 4280.



St, Men. „Den testen Erfolg baten diejenigen Inserate, welche in die Hand her Franenwelt gelangen." VIII. Jahrgang.

Separat-Abtlieilung für
Herren- u. Knabenkleider,

Sommer-Buxkin,
garantirt reine Wolle, decatirt und
nadelfertig, 130 bis 140 cm. breit à Fr. 2.40

per Elle oder Fr. 3. 95 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco. [3989

Lehrlings-Gesuch.
4182] Ein kräftiger, intellieenter Knabe
könnte die Gross- und Kleinbäckerei
unentgeltlich erlernen.

Bei wem? sagt die Espedition.

Stelle-Cä-esvLClx.
4181] Ein einfaches, stilles Mädchen aus
achtbarer Familie wünscht zu baldigstem
Eintritt Stelle als Stütze der Hausfrau,
wo dasselbe Gelegenheit hätte, sich in
allen Hausgeschäfben, im Kochen von
bürgerlicher Kost, sowie im Flicken und
Bügeln gründlich auszubilden.

Anmeldungen sind zu machen an Hrn.
Hartz, Hutmacher in Gossan (St. Gallen).

Ein ordentliches Mädchen, das einer
guten bürgerlichen Küche vorstehen

kann, sucht Stelle womöglich bei einer
Herrschaft, wo es Gelegenheit hätte, sich
in der feineren Küche auszubilden. [4189

Offerten befördert die Exped. d. Bl.

4103] Eine Engländerin, Wittwe, in
gesunder, grösserer Ortschaft (eine Stunde
von Zürich) wohnend, wünscht 1—2 junge
Töchter als

anzunehmen. Massiger Pensionspreis.
Unterricht in der englischen Sprache,
Anleitung im Hauswesen, gute Gelegenheit
für Französisch und Musik. Beste Be-
ferenzen.

Offerten unter Ch. M. K. 4103 nimmt
die Expedition dieses Blattes entgegen.

4183] Eine junge patentirte Lehrerin
sucht eine passende Stelle.

Offerten sind gefl. an die Expedition
d. Bl. zu richten.

Bad & Kurort Rudsiyl.
4169] Eine halbe Stunde von der
Emmenthalbahnstation Kirchberg, in romantischer,

geschützter Lage, mit Aussicht auf
Jura und Alpen, in unmittelbarer Nähe
von Tannen- und Buchenwäldern; besonders

empfehlenswerth für Beconvalescen-
ten, Erholungsbedürftige, Blutarme und
schwächliche Personen. Pension einfach
und gut; angenehme Zimmer. Preis für
Beides täglich Fr. 3 bis Fr. 4.

Es empfiehlt sich bestens
"LT. Stettier, Badwirth.

Fabrikation
von [3988

St. Graller
[Hai-iMascliei-Stintoeffl.

Specialitäten :
Lieferung oder mir Sticken ganzer

Aussteuern-
Grosse Auswahl in Mouchoirs,

Gestickte Bob en jeglichen Genres.
Weisse und farbige Vorhänge.

XfU.tz
Yadianstr. 19, St. Gallen.

(J) 4210] Eine Kindergärtnerin von guter Familie sucht einen ent- (j)

ff, sprechenden Wirkungskreis. Keferenzen und gutes Zeugniss über Leistungs- a
sj fähigkeit zu Diensten. Gefl. Offerten nimmt entgegen (H2894 cZ) jQ E. Zeller, Strehlgasse 4, Zürich. (J)

iK^GOOOGOQOOOQOOOtHHHlOOOOii
^DiricliflliD 1er „Schweizer Franen-Zeitif=

versendet auf Bestellung:
Banze, Angela, Der Zauber des Fleisses. Die Kunst, mit wenig Mitteln eine

geschmackvolle Toilette herzustellen, nebst Anleitung zum Schnittzeichnen.
Mit 16 Holzschnitten, 28 Tafeln und einer Beduktionstabelle. Eleg. gebunden
Fr. 6. 70.

Otto, Louise, Der Genius der Menschheit. Frauenwirken im Dienst der
Humanität. Eine Gabe für Frauen und Mädchen. Eleg. gebunden Fr. 6. 70.

Otto, Louise, Der Genius des Hauses. Eine Gabe für Frauen und Mädchen.
Inhalt: Der Genius des Hauses — Ein liebendes Herz — Idealismus und
Bealismus — Das Streben nach Schönheit — Geselligkeit und Einsamkeit —
Die Familie — Die Jungfrau — Die Braut — Die Gattin — Die Mutter —
ete. etc. Eleg. gebunden Fr. 6. 70.

Herzog, Dr. Herrn., Diätetik für Frauen. Belehrungen über die naturge mässe
Lebensweise im gesunden und kranken Zustande. Mit besonderer Bücksioht
auf die physiologischen Phasen des Weibes. Eleg. gebunden Fr. 6. 70.

Herzog, Dr. Herrn., und Prof. K. Schiller, Das Kind. Anleitung zur rationellen
physischen Erziehungsweise und Winke zur Entfaltung des Seelenlet,eilg (jer
Kinder. Für Mütter und ihre erziehenden Stellvertreterinnen. Eleg. gebunden
Fr. 6. 70.

Handstickerei
von [4207

Frau Knechtli-Faessler
(von Appenzell)

Farbgut - St. Grallen - Langgasse

Hamensaclieii, Ionogramie5Festons etc.

Mit Seide, Garn und Wolle.

Beliebige Dessins zur Einsicht.
Prompte und billige Bedienung,

F. SCHERRER & Co.'s Medizinische Seifen
F. SCHERRER & Co.'s Glycerin-Seifen
F. SCHERRER & Co.'s Toilette-Seifen

Atteste der bekanntesten medizinischen Autoritäten.

Lieferanten
der eidgenössischen Armee.

Fabriken mit Dampfbetrieb in Sehaffbausen.

F. SCHERRER & Co.'s Parfumerien
F. SCHERRER & Co.'s Fleekseifen
F. SCHERRER & CoYs Oliven-Oele.

Zu laben bei allen ApoMern, Drognisten lind Parfumeriehänfllerii,

Um sich gegen Nachahmungen zn schützen, verlange man ausdrücklich
3858] F. Scherrer & Co.'s Seifen. (O F 647)

Die ganz besonders vorzügliche Qualität der

von Tag zu Tag immer mehr geschätzt, hat zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen,

die, um Absatz zu finden, in gleicher Verpackung mit der Aufschrift
„diplomirt in Zürich4' in Verkauf gebracht werden, wesshalb wir uns genöthigt
sehen, folgende Erklärung zu wiederholen.

„Die Mitglieder der Jury erklären hiemit, dass die von den Herren Fabrikanten
Bedard frères in Morges ausgestellte Lessive Phénix (Phönix-Lange) allein
diplomirt wurde." Unterzeichnet von allen Mitgliedern der Jury.

Zum Schutz gegen irgend welche Nachahmungen, welche diese Eigenschaften
nicht besitzen, führt jedes unserer Pakete die Fabrikmarke den „Phönix" und
den Namen der Fabrikanten Bedard frères à Morges. (H 350 L) [3736

Gibt die schönste
Wasche. II

Alleiniger Fabrikant H.MACKin ULM 1

Das grosse
Bettfedern-Lager

von L. Meier in Beiden (Ltizern)
versendet franko (bei Bestellungen von
mindestens 9 Pfund) neue gedörrte
Bettfedern per Pfund à 65 Bp., 90 Bp., Fr.
1.10, 2. —, 2. 50, 3. 20 und 4. — ; Flaum
per Pfund à Fr. 4. 75, 5. 20, Fr. 6. —
bis Fr. 10. —. [4188

Wer solche bedarf, kann ohne Bisiko
bestellen, da Nichtkonvenirendes franko
retour genommen wird, Sendungen nicht
nur franko, sondern auch zollfrei sind und
die Verpackung nicht berechnet wird.

Bei Abnahme von 50 Pfund Babatt.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Der Abonnementspreis der Schweizer
Frauen - Zeitung beträgt monatlich

nur 50 Cts.

Jujoicinifdjcs -ÊefcfrutfjtliôrMjcH.

,,5ä&«Per©elüftgefuu«if)eit§pf(egcnel)ft
Programm ber üDgieiutfcfjen Heilïunbe"
— unier btefent, bie ©emeinnüßigteit an ber
©time tragenben Sütel unb für ben geringen
s]ket§ öon 20 Pfennigen liefert ber ^Berliner
hhgieintjeße SSerein (Komptoix ; W., Sägerfir. 73)
ein 6 Sogen ftarfeS fßroheßeft feines Organes,
ber bon feinem VCrgte, Dr. ijjaui Sie meß er,
Berfaßien „ île r 311 i c§ e n Spred) ft un ben".

©S enthält bieje geßaltBoüe SBrofdjüre u. a.
bie lehrreichen Sluffcitje: SB« S ift Kranf»
heil? 3BaS hHfU gefunb? SCßte lange
hat ber Slenfd) ju le6en? Slöriß ber
<8efunbh eitspf lege.

Sluf ben llntfcßlagblätfern ftefjen bie Sütel
ber Vtxifjätje, bie in ben 17 einjeln täuflicßen
93änbCßen ber „tKerjilidjen @pred)[tunben" ent»

halten finb.

„Serätltdje ©preeßftunben"
ift eigeniltdj nicht ein jutreffenber Same für
bie unS lieb geworbenen SBiiäjer, wir möchten
fie lieber

„Sluftlärungen ctneS ©efunbßeitS»
leßrerS über bie ßebenSfunft"

nennen, ®aS ©tubium berfelben bewahrt uns
nicht allein Bor Biel Unwoßljein unb Kraut»
heit, fonbern eS ift auch eine unterßaltenbe
unb allgemein bilbenbc ßettüre.

*
* *

„©0 lange bie Saien ebenfo, Wie bie §eil=
lünftter, in bem fatfeßen SBaßne leben,
als 06 e§ ber §eilfunft mögliih Wäre, burch

ülrjneiftof fe ©ejmtbßeit unb Kraft wieber»
äugeben, fowte folgen Bernadjtäffigtec ®rjie»
hung, bet SSerWeicßlicßung unb llmnäßigteit
burch gelehrte Sîejepte wegjaubern ju tonnen,
fo lange wirb bte Stenfcßßeit fid) auch nicht

ju einem Bernünftigen unb naturgemäßen
Sehen entschließen. ©rft bann tann ba§ 2Bir=
ten beS wifjenfcßaftltcß gebilbeten îlrjteS wirf»
lieh ein jegenSretcßeS werben, fobalb ba§ Sßub»

litum ben ©lauben an mebtjtnifcße SBunber
Bottftänbig aufgegeben fjat unb ju ber lieber»

jeugung getommen ift, baß auch im menfeh»

Itcßen Körper ÎWeê nad) unabänberltcßen @e»

fegen Bor fid) geht, welche nie unb unter teinen
llmftänben untgefioßen Werben tönnen. $ur
grit,- wo immer noch Bhnrratanefie ttrto

' Sè»

trug in allen ©eftalten auf ben ©elbbeutel
ber tränten Stenfchßeit 3agb macht unb alle
2lu§wüd)k ber §eiltunft Sßropaganba unter
bem Saienpubtifum treiben, ba muß bureaus,
im Snterejfe beS allgemeinen SBeften, bte Site»

bigtn Born betpßifcßen Grafel ßerabfteigen, ftdß

in bie Karten feßen unb fidj gefallen laffen,
baß man ißre Stößen aufbette. ®te Sett ift
hin, wo irgenb eine äBiffenfcßaft bas au§»

ftßließliCße ©igentßum einer gewiffen Kafte
bleiben tonnte, unb es muß enbltcß einmal
bte geit tommen, wo man nicht meßt glaubt,
jonbern weiß." ppwfeffot Dr. ®. g. SBocf.)

#
* *

„Kranfßeiten finb ©trafen für biätettfCße
unb für hhgieinifCße Sergeßen; Wer niCßt jene
leiben will, muß biefe niCßt begehen. $>ieSatur,
unfere gießmutter, ßat leine anbeten Stiftet,
feine anbere Sucßtruthe, un§ beffet in ber ©e»

funbßeitSpflege ju maCßen, als — Krant»
ßeiten! Stan Berßüte Jie, wenn es noCß Seit,
burCß richtige unb tüCßtige ©efunbßeitSpftege. "

*
* *

Dr. Sruman jagt in feinem SBerfe über
bie ©rnäßrung : Keine Krantßett tann mit
Slpotßetermitteln geßeilt werben oßne ©cßäbi»

gung ber ©efunbßeit; benn bie 'Heilmittel, bie

für biefen gwecf angewenbet werben, Berur»
faCßen immer eine übertriebene unb unnatür»
ließe SBirlung auf ben Körper, welcße beffen

Kraft fchwäCßt. ®aS Sßerfcßretben Bon Stebijin
geßt naCß bem ©runbfage, ein fleinereS liebet

ju Berfcßretben, in ber SlbfiCßt, ein größeres

ju Bertreiben.

9Tadß ber Slobe.
SS a ter: „ VClfo, Sie wollen meine ®ocßter

heirafßen?"
greter; „©§ ift mein ßöcßfter aBunfeß."
SB a ter; „Können ©ie toeßen V
greier; „Scß? 3letn."
SS a ter; „Können ©te wafeßen, bügeln,

©trumpfe ftopfen, Ktnber warten? — mit
einem Sffiorte: tönnen ©ie ben HauSßalt be»

forgen?"
greier (auf's ßö^fte bertfüßt): „©ewiß

ntCßt."
SSater; „®aSS!lüeS müffen ©ie aber tön»

neu, benn meine SEocßter tann es meßt."
(S(u3 ©djorev'g ÇamiUenÔtatt.)

Ä, WM. ,M hMlkii Mil iliMiiiUii Uklà in iük IMiià Mr krMMkIî UlWM." VIII. MWU.

8exiìi'!ìt-^dtIis1IullK à-
i-Ikl'l'kn- U. Knàiàîà,

Lommsr-LuxIiiQ,
xurantirt reins IVolIs, àeontirt unà nnàsl-
ksrtis, 13V dis 14V vm. breit à?r, 2.4V

xsr Dlls oâsr Lr. 3. 95 Ots. xsr Neter
verssnâen in einzelnen Netsrn, sowie
snn^sn Stücken xortotrei in's Hans
ôettingki'â l!o., (lsàâ., Züül'iek.

L. 8. Nnster-Oolieetionen bereitvvil-
lizst franco. (3989

IààIÎNA5^SLUà.
4182) Lin kräftiger, intslii?sutsr Lnads
könnte àis Sross- unà Llsindâsksrsi
nvsntAsitlick erlernen.

Lei wein? ssxt ciis Lxxsàition.

^1vSllS-Q-SSVI.!2à.
4181) Lin sinkackes, stilles Nâàcksn ans
acktdarsr Lamilis wünselit sn balàiAstem
Lintritt Stelle als stütxs àsr Llanskrau,
wo àassslds Oslsxsnlisit Lütte, sieb in
allen LäusZsscküktsn, iin backen von
dürgerlicker Lost, sowie imLlicksn unà
DüZsln grnnàlick anssnbilàsn.

á.vmslàunsen sinà sn wacken an Lrn.
Nîvrts, Lutmacksr in vossan (St. (lallen).

°Min oràsntlieàes Nâàcksn, àas einer
^1 Anten bnrssrlicksn Lücke vorsteben
kann, suckt Stelle womözlick bei einer
Lsrrsckatt, wo es Kslsssnbeit bätts, sick
in àsr tsinersn Lücke auszubilden. (4189

Otksrtsn bsKràsrt àis Lxxsà. à. LI.

4193) Line LnAlânàerin, Vittwe, in Zs-
suuàer, Zrösssisr Ortsckatt (sine Stunâs
von Lürick) wobnsnà, wünsebt 1—2 juvAS
Löcktsr als

ansnnebmsn. Nässigsr Lsnsionspreis. La-
tsrriobt in àsr sngliscken Sxracke, àn-
lsitnvs im Hauswesen, gute LeleZenbeit
kür Lranàisck nnà Nuslk. Lests Le-

Olkertsn unter Od. II. L. 4103 nimmt
àis Lxxsàition àisses Llattes entssssn.

4183) Lins MAAS xatsntirts Lebrerin
suât sins xasssnàs Ktslls.

OLsrtsn sinà Zsâ. an àis Lxxsàition
à. LI. 2U riàtsn.

Mâ à àrt kàxl.
4169) Lins balbs Stnnàs von àsr Lmmsn-
tdalbaknstation LiroddsrZ, in romanti-
scksr, Asscküt^ter Lass, mit ^nssickt auk
àura nnà Llxen, in unmittelbarer Lläbs
von Launen- unà Luckenvâlàsrn; bssou-
àers emxkeblsnswertb kür Lseonvalssesn-
ten, Lrboluussbsàûrktiss, Blutarme unà
sckwäcklicke Lsrsonsn. Lension einkack
unà snt; ansenebme Limmsr. Lreis kür
Lsiàes tàglick Lr. 3 bis Lr. 4.

Ls emxàsblt sick bestens
ltl. Stvìtiszc-, Laàwirtb.

l'àdriltatîoii
von (3988

lM-iMMMiàm.
Sxsà11tâ.tsii:

Liêkêrunz oàsr nur Sticken Zauber
Aussteuern.

Vrosss àsvabl in Klouelioirs.
Vlestiekts Loben fsAliedsn Osniss.

Vsiess unà karbiZs VorkänZs.

^Aàvstr. 19, 8t. Olàllev.

4219) Lins r-Lir«?r-!ir von Zuter Lamilis suckt einen ont-

^ sprsckôllâsn VirkunAskrsis. Leksrsn^sn unà Autss 2isuKniss über LsistunZs-
V kabisksit ?u Lisnstsn. Oskl. Oüsrten nimmt sntASsen (L2894 e V
g Ü. Zlvllsr, Strsblsasss 4, 2iìrivd. g

^vî^ìlMiiNs à,,8àw
verssnàst auk Lsstslluns:

Lan2S, àgsla, ver 2aubsr âss Fleisses. Lis Lunst, mit wenis Nittsln sine
sesobwackvolls Loilstte bsr^ustellsn, nebst àleituns ^um Scknittseicknsn.
Nit 16 Lolxsebnittsn, 28 Lakeln unà einer Rsàuktionstabslle. LlsA. ssbunàon
Lr. 6. 79.

vtto, Louise, ver voulus âsr Sleusvlrdoit. Lrausnwiàn im visnst àor
Humanität. Lins Oabs kür Lrausn unà Uâàcksn. Lies- sckunàsn Lr. 6. 79.

vtto, Louies, ver voulus âos Nouses. Lins Oabe kür Lrausn unà Nâàcken.
Inbalt: Lsr Osnius àes Lausss — Lin lisbsnàss Lsr^ — làealismus unà
Lealisinus — Las Ltrebsn nack Lckönbsit — Oesslliskèit unà Linsamksit —
Lis Lamilis — Lis àunskrau — Lis Lraut — Lis Oattin — Lis Nutter —
etc. etc. Liss- ssbunàên Lr. 6. 79.

LsreoZ, Dr. Lsrm., Vlötvtllr kilr Nrousu. Lslckruns«n über àis naturAS mässe
Lebensweise im s^sunäsn unà kranken 2lustanào. Nit bssonàersr Rüeksickt
auk àis pbMolosiscksn Lbassn àes Veibss. Liss- s^bunàgn Lr. 6. 79.

LersoZ, Dr. àsrm., unà ?rok. L. Sobillsr, vos ILiuâ. .knlsituns ^ur rationellen
xb^siscksn Lrziickullssweiss unà IVinke nur Latkaltuns àes Lsslsnlebsns àsr
Linàsr. Lür Nüttsr unà ibrs ernisbsnàen Ltsllvsrtrsterinnso. Lies- ssbunàsn
Lr. 6. 79.

Ha-nâs'diàSi'Si
von (4297

Xksektli-I'DLLlsi'
(vou ltMSNNell)

kàZllt - 8t. <Z1s11«» - tWZZàsse

HMMMllîlW, WWlMMjMlM Kill.

Mit 8eiàs, 6arn unà Welle.

Lsllebiss Dessins nur Llnslckt.
Lromxts nnà dilligs Lsäisnung,

t. 8^1111 îìttlllì â: 0«.'8 86ik6n
k'. 8VMKRLK ^ vo.'8 Mz^eà-8àn
I'. 8011klkllllll (lo.'s ^àtt6-8ân

àttssto âsr Làauutsstsu rusâiàisoàsu àutoritâtou.

ILiistSi-s-ntsir
<â.sr sô.Â.Z'siiu.sssô.ssbo.SZU. ^.rr».SS.

l'aàiksii mit vampLvstrisd iv Soliatk'iixttissii.

â: (üo.'s ?aàmeri«li
1^. â Oo.'s Mkàeikeu

8(IIIIlîîIîîl!î â Mà Olivoii-Oole.
^ll Ilàll Ml Mlkll IlBlMMl'Il, HkUIllMM llllâ VàMikIlWMMII.

IIm sick s^Aên Llackabmunssn nu sckütnsu, verlause man ausàrûekllck
3853) IL. <L <?«.'« (O L647)

VÎL Kan?! vesoiiàsr« vor^iì^Iiâv tjuolitöt âsr

von Las 2N Las immer msbr sssckätnt, bat nablrsiobs Llackabmunssn bsrvorss-
ruksn, àis, um ^bsatn nu klnàeu, in slàder V'sipacknns mit âvr àksvliritt
,,âiplomirt ln Mriâ^ in Vsrkauk ssbrackt wsràsu, wessbalb wir uus ssnötbist
ssbsn, kolssuàs Lrkiâruus nu wisàsrbolsu.

,Lis Nitsiieàsr àsr àur^ erklären bisinit, àass àie vou às» Herren Labrikantsu
Lsâarà krères in Norsss ausssstsilts Vosslvv Vdvulx (Lbönix-Lanse) olloîu
â!?lou»!rt ururâs." lMtsi-seke^et vo» alls»» TlWMêàsr» cksr ârz/.

2ium Lebutn s^A^u irzenà wsiobs lülackabmunssu, vvelcke âlesv Lissnscbakten
uîàt besitzen, kübrt )eàss unserer Laksts àis Labrikmarks äsn ,?bövix" unà
àen Llamsn àsr Labrikantsn Reàarâ krères à Norses. (L 359 L) (3736

H W
lìibt Me scöonste

!àm!Zsrsààlil «.«/icUinUlbà!

kâàMr
von llL. in Lslàsll (Lunsrn)

vsrssuàet kranko (bei LestsIIunAen von
minàsstsns 9 Lkunâ) neue soàôrrte vott»
koâoru xsr Lkunâ à 65 Lx., 99 Lp., Lr.
1.19, 2. —, 2. 59, 3. 29 unà 4. — ; riouu»
xsr Lkunà à Lr. 4. 75, 6. 29, Lr. 6. —
bis Lr. 19. —. (4138

IVsr soicks bsàark, kann obne Lisiko
bestellen, àa Llicktkonvsnirsnàss franko
retour ssuominsu wirà, Lsnàunssn uickt
nur kranko, sonàsrn auck nollkrei sinà unà
àis Verxaoknns nickt bsrsckust wirà.

Lei L.bnabms von 59 Lkunà Labatt.

Colàsus NsàMs:
1V6làtis8tàQA ^.Iitwsrxsll 1885.

«Mvui.i'ri. csviWH

ver^bonnomentsprsls àer Kodwolser
Lrausn -lieitnns betr'âst monatlieb

SO <Dts»

Aygiewisches Leftfrttchtkörbchm.

,,AbrißderSell>stgesundheitspflege nebst
Programm der hygieinischen Heilknnde"
— unter diesem, die Gemeinnützigkeit an der
Stirne tragenden Titel und für den geringen
Preis von 29 Pfennigen liefert der Berliner
hygieinische Verein (Komptoir : V., Jägerstr. 73)
ein 6 Bogen starkes Probeheft seines Organes,
der von seinem Arzte, Or. Paul Niemeyer,
verfaßten „Aerztlichen Sprechstunden".

Es enthält diese gehaltvolle Broschüre u. a.
die lehrreichen Aufsätze: Was ist Krankheit?

Was heißt gesund? Wie lange
hat der Mensch zu leben? Abriß der
Gesundh eitspflege.

Aus den Umschlagblättern stehen die Titel
der Aufsätze, die in den 17 einzeln käuflichen
Bändchen der „Aerztlichen Sprechstunden"
enthalten sind. '

„Aerztliche Sprechstunden"
ist eigentlich nicht ein zutreffender Name für
die uns lieb gewordenen Bücher, wir möchten
sie lieber

„Aufklärungen eines Gesundheitslehrers
über die Lebenskunst"

nennen. Das Studium derselben bewahrt uns
nicht allein vor viel Unwohlsein und Krankheit,

sondern es ist auch eine unterhaltende
und allgemein bildende Lektüre.

„So lange die Laien ebenso, wie die
Heilkünstler, in dem falschen Wahne leben,
als ob es der Heilkunst möglich wäre, durch
Arzneistoffe Gesundheit und Kraft
wiederzugeben, sowie Folgen vernachlässigter Erziehung,

der Verweichlichung und Unmäßigkeit
durch gelehrte Rezepte wegzaubern zu können,
so lange wird die Menschheit sich auch nicht
zu einem vernünftigen und naturgemäßen
Leben entschließen. Erst dann kann das Wirken

des wissenschaftlich gebildeten Arztes wirklich

ein segensreiches werden, sobald das
Publikum den Glauben an medizinische Wunder
vollständig aufgegeben hat und zu der
Ueberzeugung gekommen ist, daß auch im menschlichen

Körper Alles nach unabänderlichen
Gesetzen vor sich geht, welche nie und unter keinen
Umständen umgestoßen werden können. Zur
Zeit,- wo imàr noch UhKlätanerie Mo Bè-
trug in allen Gestalten auf den Geldbeutel
der kranken Menschheit Jagd macht und alle
Auswüchse der Heilkunst Propaganda unter
dem Laienpublikum treiben, da muß durchaus,
im Interesse des allgemeinen Besten, die
Medizin vom delphischen Orakel herabsteigen, sich

in die Karten sehen und sich gefallen lassen,

daß man ihre Blößen aufdecke. Die Zeit ist
hin, wo irgend eine Wissenschaft das
ausschließliche Eigenthum einer gewissen Kaste
bleiben konnte, und es muß endlich einmal
die Zeit kommen, wo man nicht mehr glaubt,
sondern weiß." (Professor Dr. C. E. Bock.)

»
*

»

„Krankheiten sind Strafen für diätetische
und für hygieinische Vergehen; wer nicht jene
leiden will, muß diese nicht begehen. DieNatur,
unsere Ziehmutter, hat keine anderen Mittel,
keine andere Zuchtruthe, uns besser in der

Gesundheitspflege zu machen, als — Krankheiten!

Man verhüte sie, wenn es noch Zeit,
durch richtige und tüchtige Gesundheitspflege."

(Th. Hahn.)
5

» s
Dr. Truman sagt in seinem Werke über

die Ernährung: Keine Krankheit kann mit
Apothekermitteln geheilt werden ohne Schädigung

der Gesundheit; denn die Heilmittel, die

für diesen Zweck angewendet werden, verursachen

immer eine übertriebene und unnatürliche

Wirkung auf den Körper, welche dessen

Kraft schwächt. Das Verschreiben von Medizin
geht nach dem Grundsatze, ein kleineres Uebel

zu verschreiben, in der Absicht, ein größeres

zu vertreiben.

Nach der Mode.
Vater: „Also, Sie wollen meine Tochter

heirathen?"
Freier: „Es ist mein höchster Wunsch."
Vater: „Können Sie kochen?"

Freier: „Ich? Nein."
Vater: „Können Sie waschen, bügeln,

Strümpfe stopsen, Kinder warten? — mit
einem Worte: können Sie den Haushalt
besorgen?"

Freier (aus's höchste verdützt): „Gewiß
nicht."

Vater: „Das Alles müssen Sie aber können,

denn meine Tochter kann es nicht."
(Aus Schorer's Familienblatt.)



„Den toten Erfolg Mlien diejenigen Inserate, ieiche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

F. Emde
Storchengasse 7

Zürich.

Spezialität in.:
Seiden- und Saramtbändern

Seidenstolt
Schärpen-Bändern [4028

Plüsch
Crêpe anglaise

Seiden- und Patent-Sammt.

Wegen Aufgabe des Geschäftes

"T wirklichen Liquidationspreisen V.tti"S,iTren"
Weissen und farbigen Kinderkleidchen, Paletos, Hütchen, Tragmäntelchen,

Tragkleidchen, Taufkleidchen, Tauftücher, Taufhäubchen, Baverons, Schlüttli und Schuhe,
weisse und farbige Kinderschürzen, Négligés- und feine Hauben, Schleier, Fanchons,
Barben, spanische Fichus und Echarpes, Damen- und Kinderkragen, Manchetten,
weisse Jupons, brodirte Taschentücher, ächte Spitzentaschentücher, Brautschleier,
ächte Spitzen, weisse, schwarze und farbige Spitzen, Rüschen, Nouveautés, Broderlen,

weisse und schwarze Tulle, Mousseline und Battiste, Teppiche, Guipure-
Wagendecken, engl. Tüll-Vorhänge, Woliwaaren.

Bs empfiehlt sich bestens [4202

Marie Graf, Firma Ch. Zuppinger,
Schiff lande Nr. 9, Zürich.

Luft- u. Milch-
Kuren. Faulensee-Bad

am Thunersee (Berner Oberland).

Mineraibäder.
Douchen.

Analyse und Wirkung der Heilquelle ähnlich Weissenhurg, Contrexéville,
Lippspringe; vorzüglich bewährt hei Brustkrankheiten, Rheumatismen, Blutarmuth,
Nervenleiden. 800 m über Meer. 200 m über dem Thunersee. Reizende Lage.
Ausgedehnte Waldungen. Pensionspreise von Fr. 5 bis Fr. 8. Bis 10. Juli und ah
1. September Preisreduktion. Dampfschiffstation Spiez. Telegraph. Brochuren und
Prospekte gratis. Saison: Mai Ibis Oktolber. (OH1400) [4049
Kurarzt : Dr. J. Lussy aus Montreux. A. Schleuniger-Müller.

=i (3-la,cé-IE3:a,Jid.scli.'a.Ib.-IEria,'toril2: ss
Filiale: * Ä TT TkTFiliale:St. Grallen J KM H N Y Basel

Marktplatz 13. ** Bi n Gerberg., Hôtel Central.

Weinplatz —ZÜRICH-— Weinplatz.
Fabrikation Grosses Lager

Leder-Handschuhe. Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer Qiicjfom Vietni'ia ii ohne Seitennaht,
Handschnhschnitt, ,,iJj ôlvW IIL1U1 lu, passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt. [4112

Ersatz für Limonade und Selterswasser
(zum Selbstansetzen)

—I Philaaitlrrop.
Ein erfrischendes, moussirendes Getränk (alkohol- und essigfrei)

von Herrn. Ludwig in Bern.
Die Ingredienzen zu 10 Liter ..Philanthrop" kosten in Paqueten mit Gebrauchsanweisung

Fr. 1. 50 per Paquet. — Niederlagen in den meisten grösseren Ortschaften
der Schweiz. [4180

Bötzberg-Station. 2v£-a.z2Q.p£- Kanton Aargau.

Soolbad zur Sonne.
Ilröit'iniiig 1. Mai. '

Billige Pensionspreise. Gute Küche und reelle Weine. Lokalitäten für
Gesellschaften. Billard. Prospektus gratis. (M 5524 Z) [4003

F. J. Waldmeyer-Boller, Propriétaire.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Monat Abonnements - Inserate IS®6. Mai.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren, Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
I Beschlägen für Laubsäge-Arbeiter.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Wiriterthur.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Boos-Jegher, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
II Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Ion Rêve, Lausanne,
is Familien-Pensionat.

Conditorei von A. Dietk - Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Nef & Baumann, Herisau (Appens.),

Vorhangstoffe&Rideaux
Eigenes u. engl.. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

O. Miick, Zahnarzt, Herisau.
Zähne zu Fr. 4. —. Gebisse von Fr. 90. —•
73 aufwärts mit fünfjähriger Garantie.

Château de Courgevaux, près Moral.

Pensionnat de Jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

07 Linoleum-Bodenbelege.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

— H. Brupbacher, Zürich —
s* Magazin für feine
Babys-, Töchter- & Braut-Ausstattung.

82 Ammen-Yermittlungshureau
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Gulturen

sa G. Schweizer in Hailau.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Nähmaschinen neuesten Systems
» Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speiaergasse.

Mannfactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- n. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 -ri fertig»ing nach HVTaass.

56— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Dentschld.).

E. Zahner-Wick, larktg., St. Gallen,
55 Aussteuer - Geschäft.

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).
Pensionat -für- junge -Mädchen, t

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus iind Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 —• Prospekte gratis. —
57 GFarani±rt äclitexi

Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen
Gmdschr. Hösli, Haslén (Glarus).
J. A. Egger in Thal (St. Gallen).
Mech. Bettfedern-Reinigungs-Geschäft.
59 Fabr. von Bettwaaren und Wäsche.

Gehr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Jakoh Buff, z. Harmonie, St. Gallen
74 Mercerie- und Wollgeschäft
Spezialität in Taschentüchern.

— Monogrammes —
auf Taschentücher, Lingerie etc. fertige
ich in jedem wünschbaren Genre hilligst an.
Jakob Buff, vorm. Dessinateur, St. Gallen.

Maggi & Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichnungsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt
es C. A. Geipel, Basel.

Filialen: Genf, Bern und Zürich.

W. Bietmann-Rheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Gallen.
Gravirnng aufMetall- n. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- u. Musterstempel-Maschinen.

A. Mantel-Widmer, Zürich.
Aecht englische Waschtisch-Garnituren,
20 verschiedene wunderhübsche Farben,
von 18 bis 40 Franken. Muster franko.
66 Farbenangabe erwünscht.
68 -Ä.i».erx]saan.iscli.e
Kragen und Manchetten

zum Kalt-Abwaschen.
Portenier-Lüscher, Kramg. 23, Bern.
fli iederhauser-Seilenk in (irendien (Soloth.).
69 Buch- und Papierhandlung.
Billigste Bezugsquelle für alle Bücher,
Schreibmaterialien, Petschafte und Stempel.

Klapp & Baumann zum Falken, St. Gallen.
Droguen, Spezerciwaaren, Spirituosen.

Kaffee, chinesischer Thee, Fleischextrakte,
Suppeneinlagen, Toilette-Artikel, Parfu-
merien, Malagaweine, feine Liqueurs,
71 Spezialitäten. (m 112 &)

Victoria- und Union-Strickmaschinen.
Neueste beste Konstruktion. — Gründlicher

Unterricht. — Spezialität in Garnen
72 für Strickmaschinen.
J. Nötzli-Signer, Höngg b. Zürich.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn hei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wäscherei und Färberei
für Damen- nnd Herren-Garderobe.

Sj-ar gfef&lligfexL 3STotiJZ.

Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarteoder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.V "Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässigerInserenten auf billigste "Weise immer lebendig zu erhalten ; damit kann sich jede Firma in gefälligerund kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hôtels,Pensionen und Institute etc. — KB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen

vie^ac^ gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und deren Eigenschaft
als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesernm den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir. hie/mit auf monatliche
Einrüchung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

.Mu ww NU Kà âiMMkii Iiimà Ukledk in âik kWâ äer krsilMöli WiWkii."

f. ^mà Sx>S^iâ1iîÂi in:
!°»!iï<l<ii- >i,,<I !»»:,,-1 >>,1 > »:iixI<111

i»»<;1<ìxii SiLoll
t»4<?Iiii! yx ii»llî:iii«ix» 11 ^4028

>iixI

Vagsn Aufgabe see Ke8obà8
'à' àl-liâm llP!iàti«NM°i«>i

Vl/elssen und wiegen Xinderldeldoben, puleios, llilloben, trugmànieleken, Irsg-
kleidoken, Lsutldeldeksn, luuitücker, IsuikSubclien, Suvsrons, 8cblültli unà 8cbuke,
wsisss unà kurbigs Xindersebiir^en, Négligés- unà ielne Suuben, 8ckleier, 7uncbons,
Ssrben, spsnlsctie 7>ekus unà 8ekurpes, Dsmen- unà Xinderkrsgen, lVIsnebeiisn,
wsisss Supons, broàirte luscbentucber, üobts 8pit2entssobeniücber, llrsuiseblslsr,
Lekis 8pii2sn, vsisss, sebwur^e unà kurbigs 8piiren. kîiiseksn, l^iouvesuiès, llrode-
rien, vvsisss unà sobivur^s lulle, lVIousseline nnâ Ssttisie, lepplobe, Kulpure-
lVsgendecltsn, sngl. Ilill-VorbSnge, Wollwsuren.

Ls emxüsbit sieb bestens 14202

Nario elrak, 5irma 0b. ^uppinger,
Lebittlàcls Hr. 9, Lûrivît.

lufi» u. IVIilvk-
Kuien. ^îuilc n«« s-Iîii<I

um Hmnersss (Lsrnsr 0dsrlanà).

Ililinerslbsclep.
lloucken.

àui^ss unà Wirkung àsr Llsllguslls übniiob Wsisssnburg, Loutrsxsvills,
Lixxsxrings; vorxügiiob bevvübrt bei LrustbràbeitêA, Ddsumutismsu, Bluturmutd,
Hsrvsulsiàsll. 800 ni über Nssr. 200 in über àsin Lkunsrsee. lîàsnàê Luge,
àsgsàsbnte Wuiàungsn. Lsnsionsxrsiss von l?r. 5 bis Pr. 8. Lis 10. luit unà sb
1. Lsxtsmbsr prsisrsàuktion. Lumpksebiikstution 8x!s2. Lsisgruxb. Lroobnrsn unà
Prospekts grutis. Mni.««», : Alni. L»i« OlkLalLsir. (LL1400) s4049

Ilurur/.t: Or. i. l.U88^ aus Nontrsux. 8edieuiiÌAvr-Uûiier.

pillule.' M Ä --WM MM M M pillule :

«5. «-sàn l M V
llilurlàpluir 1Z. ^ ^ à» V Mà àl à (Zx^berg., llôtel venirsl.

^Sinxilà^ —^ Ü 111 0 H— ^V^SÌnx>1nà.
?»drikàtion Vrosses I-AKvr

I.ài'-ffanàbukk. Ltoff-ffanàobube.

pigener neuer ^lotorn Vîetui'iil ^ «dus Seiteunàt,
llundsebu Iiseknitt, i Ili pnsst vonüglieb.

Honàbubê vsrâen ausd ns-ck Hsss àvZsksriigì. ^4112

III8à Mr IiàoiiÂâe uuâ 8o1t6r8rfa886r
(?UIN Lslbstsnsetxsn)

Là srkrisàsnâss, rnorissirenâss Sstrâà (aàoàol- rruci sssisàsi)
011 I I < t ltt. I 4II<ìv> î«» ill I^<Nt ,I.

Lis In?rêàisn^en ?u 10 Liter ..Lbiluntbrox" Losten in Lsgueten init Ksbrunobs-
ÄvvsisunK ?r. 1. 30 per Lsciuet. — MsàsrluKsn in àsv ineisten Arössersn Ortsebsàn
àsr Lebvsi?. ft180

kàberg-8tgtion. Ksnton Agrgsu.

Loo1?is.à Loii»v.
l ii iitliiiiii^ 1. >I:iï. ^

Lilli^s Lensionsprsiss. Lints Lneds unà rsslis Weins. Lokalitäten tür
Lsseilsobuktsn. Lillsnä. Lrosxsktus ^rutis. siil 5524 i?) ^4003

L. >l lValâuis^sr-LolIer, Lroprietuire.

Lxsàl-^àsLssn-à^sîAsr àsr ,,8oàsi2i6r?rausn-2situiiA".
àlc>ns,L

Irviuiv â 8xr«etìvr, 8ì. Lìallvn,
LàAsr in tsrtisssn üissri», Msssing- unà
LàblvÂàrsu. Lsilsrvààrsn. Lirôssts às-
vs-bl in WsàsuZêll, VoràZsn, H0I2 unà
I Lssvdlâgsii kür LàsâZs-^rdàr.
KunstiUlberoî unci vkem. Wasvksnztslt
5 S. Mvtvrinvlstvr à 2itriod.
llrüsstss Nsdlissömöiit äisssr Lranebs.

KleìlloriSi'bereî unci vkem. Wasvksnstali

78 LlsorA?1vt8àvr, ^Vàtsràr.
?al)ràation von?snsr-à2ûnàorn

R. Iluìwr, ^'nnn-Rüti (êîriâ).

" L008 «söKker, 8«stvlà-2ûried)
Linnst- nnà ?rn.nsnarì>EÌt - 8àils.
F. II. 8et>i«88-IZn?, Ipxen^ell.
II Hanàstiàsroi-(iosoàâtt.

Z'rl. 8t«invr,ViII»à Lèvs, I1ÄN8ÄVUV.

is ?annIisn»?knsionÂ.i!.

llouàitorvi von 1. vivtli.AiM,
l» àrktxlà 23, 8t. Liàn.
llllalags, Illlsdsîrs, 8lierr>, 7lies, vsiê, vkocolst.

Xsl ^ Lnnlnnnn, IIeri8iìu (iMn-.),
VorliânAsioKS <à> lìiâsLtLix
LÌASNLS u. on^i. Lg,briLs.t iisksrn billigst.

O. Nnck, ?.g.Lnûiv.t, HktÌ8!ìn.
2iâbne ?u ?r. 4. —. Lisbisss von ?r. ôl). —
7S aufwärts mit kûnh'èibriAsr Liarantis.

Okâtean àv OourAvvanx, pràs Uà.
âo Zvnnsa Ksns

àirÎAe par Nr. lokn ttsss.

27 I-àolvLuw-SoavwdolvKv.

Slnroiivr 8xaràvràkàik,
2l LsiàenAÂSso 14, ^ûiià.
LxnrLoebbsràs jsàsr Lrösss von Lr. 40

M, trs.nsxorts.bsi susKsinsusrt, Lisrsntis.

— H. LrupLnoksi', XÜI iell —
-t NsKS2Ìll kür ksiiis
kab^8>, ILvkter- L Si'sut-àu88isitung.

^ Immvn-Vorinitt1unK8hllrviin
ü. Lobrsibsr-Wslàsr, Lsbsinms, Lsssi.

KunzMrberei unä vkemisokeV/esekel'ei
ss ûà. ?rià, La8k>1.
Höebsts Leistungen. — Billigste preise.
Lrosxsotus unà Nustsr krsneo 2U Lisnstsn.

ZkilliMàllliiz, kaum- M kosen-duItuiM

88 6. 8àWàer in llallan.
.1. II. lààvr, 8t. (inllvn

4S <N. NUUNNRSU» àlik.)
Kunst», pspier- und Lslsnterisbundlung,

Soknitlsreien.

HäIuNÄ8äillSll NKU«8tvll 8^8t«IN8
»° HuASutolzIsr, Lbrinnober, ^sinkslàsii.

Ilkr. 8eliin?, IlottillKvn-Zûûrià,
si 8xs2ôrsiIinnànA.

I. 8àWeàer, 8t. kallsn,
Lolis âsr ûààt- n. LxsissrZnsss.

Ng.nuks.otur- unà Nodevusren.
Ltoiks k. Lumen-, Herren- u. Xinàsrklsiàsr.

(îonksetions unà Lostumss.
S2 ^x lsrUZi 1 xx- n.s.slz. HVts.s.ss.

SS— vnniLn-Xi«iciki.8totio —
lisksrt un Lrivutlsuts 2u billigsten lsdr!l<-

preisen — Nustsr umsonst unà krsi —
?aui 1vnÌ8 .liàll, txi ki? (Ilsàâlâ.).

H. ^ulingr-IVick, Zlsrlitz., 8t. Onllev,
55 ^.nsstönsr » dissoitäkt.

8od>vv8toi'ii ^ndiln, kurgliorf (Lêkii).

î< psusisnut kir- zullAê NâàebêN.
Lortbilâung in Nusilr, uilsn Lssobüktsn
in Llsus unà Lisrton, rveiblioben Nunà-
urdsitsn unà ivisssnsobuktliebsn Lüoksrn.
58 — Lrosxskts grutis. —
57 (Â-sàrÂiiìíiii àc?1iìsn
— Kiarner LisneuiioniK —
vsrssnàst ststskort 2U iuuksnàsn Lrsissn
Lrinäsoitr. Hö8Ü, IIn8là (dlurus).
«s. 1. ÜAFKt' IN lilg-i (8t. <xS.IIsn).
IVIeok. Lottieàn-iîàîgungs-kesvkëit.
59 ?à. vou Lettvuursn unà Wusobs.

izlevr. Itkluiinrli, ZIn?WÜ (8t kslleu)

Lämsnitg-nälullA à Hâllàsls^âi-tnsroi,
àlciFS î«»î<I k/màckerîMA Bg» Obst- îmck
eo ^îerAàà.
.InLod Lnik, z. llsrwMîê, 8t. (lui Ion
74 Nsresris- unà Woiigssobükt
Lxs^iulitüt in rusobsntüobsrn.

— blonoAruininog —
nut Lusebsntüobsr, Liugsris sto. ksrtigs
iob in^säsm vünsobbursn Lisnrs billigst un.
iskob Luik, vorm. llessmstêllr, 8i. kellen.

UgAKi ä die., UanàolsinnIIer,
«s ^vlnvtào.1 à ILtiriod.

Lxssiulltüt: Illlelils sus ltülsentrückien.

8okulbuokkanillllng ànienen, Lern.
kriisstv Lebrmitteiuustult der 8oàki2.

Kleîàlâi-bei-ei u. vkem. Wasvksnstali
«b d. 1. Keipei, Ün8ki.

Liliuisn: Ksuk, Lsru unà 2üriob.

VV. Itiotnnìnn-Iîiikinkr, dli nveur,
64 unterer Krsben S, St. áàllon.
LiruvirungunkNstull- u. Luxusgsgsnstûnàs,
Lstsobukts, Nstull- unà lliuutsobouL-
Ltsmxsi, Lings-Lints, Lebirmsebllàsr,
Nummsrir- u. Nustsrstsmxsl-Nusebinsn.

1. Uanttîl-IVilimer, ^üi-iä.
Aevkt engliscke lVssoktisvk-Kgi'niiuren,
20 vsrsebieàsns vunàsrbnbsobs Lurbsn,
von 18 bis 40 prunken. Nüster krunko.
es Lurbsnungubs srvünsobt.

^.ss».srZ.1^s«.Z.s«1i.s
Urg-Kea u»à Illanoliettsi»

?UIN Lult-Ibwusobsn.
?oi-tvoier-!dû8àr, krumZ. A, Lern.
N«àliâii8oi-8àiik is Kroilàil (Ssià.).
su Luob- uuâ?uxisrbuuàuZ.
Lilligsts Lesugsguslls kür ulls kllcber,
Sokrsibmuierislisn, peisekà unà 8tempel.

KIspp à ösumsnn 59M ?à, 8i. KsIIen.
lirvAuen, îipezrrvîn'uureii, 8piritii»8vii.

üulkse, ebiussisobsr Lbss, pisisebsxtrukts,
Luxxsneiniugen, Lollette-àtiksi, Lurku-
msriso, Nulsguvsins, keine Ligueurs,
71 Lxssiuiitütsn. <N 112 S)

Viotoi-ie» unä ilnion-8ti'îel<mssvkinsn.
Nsussts bests Xonstrnktion. — Liriinà-
lieber Lntsrrieàt. — Lxe^iuiitüt in Llurnsn
72 kür Ltriekmusobinêll.
F. Kôt?Ii-8iNNà', llövAA h. zjjrieli.

ûoimiìllii â die., 8t. Hallen,
79 lâiisii- unà L3.u111woIIvvAg.rsn.

Kunsilärberei unä vkem. Wssvkànstalt
u» Horn bsi Lor8eiiAeii
unà inA.Lsllen, XsuAALSL 17, û.kàs.

'Uasâsroi uuà Färberei
kür Damen- unä Derren-Daräeroüe.

LrsodsiNSQ: ^sàon Aoiiat àmal. — «à adoniiirt sià Lsà-îvit ank àroi, ssàs oàsr SWvIk
«oiiats. ?rsi8: per 2s!1o à 25 vts. psr Aouat; àas «s.iiin-làlaxjiniivi kür ^sàsQ ^.doQQSntsii 1st
koodstSQS vier 2oi1sii. — àwslàuiixsii kür ààaào d«1isds man kranko (pvr Llorrssvonàsnàrtsoâsr Lostsllsàà) au à!s àxsà. àsr „SoÜWsii-or ?rauvn-2sitiiiix°« w 8t. ?!àsQ-3t. Salien 211 rioktsn.

UMà ^ir kabsn âisss Mnriâunx xstrvkksn, um àis Svsodâkts-^àrosgsu rsssslmässi^srlussrsutsu auk dillìxsts ^sìss îmmsr lobsuàÎA -iu srlialtsu; àamit kauu sisli Hsàs ?irma!u sskallixs?uuâ kursisstsr L.rt àsm kousumirsuàsu ?ubl!kum lu mouatlioìisu ^visolisuraumsu visàsr iu Vriu-
usruux driuxsu. ?ür Zps-iialitätsu ist àisssr Asàus xauis dssouàsrs xsoixust, sdvuso kür Sôtols,l'susiousu uuà Instituts sto. — IsL. Ils vsràsu nur anerkannt soliàs L.àrssssn ankxsnommsn

às vigikaod xsmsinsams ^bonnsmsnt àsr „LokWsisisr l'ransn-Slt^.^ unà àsron Lissn-sonakt aïs ?amilisndlatt xslanAsn àisss KIsinsn ^nizsixsn in àis Lanà von minàsstsns 15,000 Iisssrnin àsn bsstsn Xrsissn àsr xansisn 80KWSÌ2.

SssìsI1.WsI»Sà».
l7nàêSîàete abonà. lnsMî't â/' mo»i»â'e^e

MnràànA à beiAs/ÄAte» Lblèaltes à -NussiMsi' à
„KeluoÄser p>aus»-^eà«A"-

vrt und »sium: pirmu:



..Den besten Erfolg toben diejenigen Inserate, welcbe in die Hand der Frauenwelt gelangen"

V"erkaufs-Lokalitäten
Centraihof

Zürich. Oettinger & Co., Zürich
In unserm üblichen

Inster- & faarensendnngen

franco ins Haus.
Neueste Modebilder gratis.

Saison-Ausverkaufe
g-arantirt rein wollener, doppeltbreiter Kleiderstoffe

sowie

Damen -Mäntel und Costumes
besonders billig:
ATotheilung garantirt waschächter Foulard-Stoffe :

offeriren wir als ganz
Spezialabteilung rein wollener Stoffe

Doppeltbr., garantirt rein wollene Crêpe-foulé à —.85
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Cachemir quadrillé à—.85
Cackemirs und Merinos à—. 70
Etamine und Grenadine à 1. —
Loden- u. Sanglier-Nouveauté à —• 85

1.20
1.10

Flick-Flock-Noppés
Carreaux fantaisies
Foulé-Diagonal
Bouclé und Bayadere
Crêpe de Chine.

Neueste Besatzstoffe und Sammte, schräg und gerade geschnitten, sowie
Spitzen geben wir jedes beliebige Mass ab.

Coupon-Besten von 1—10 Meter, um die Anhäufung zu yermeiden, im
Ausverkauf zur Hälfte des Ankaufspreises.

per Elle per Meter
Fr. Cts. Fr. Cts.

1. to
1.45
1.15
1. 65
1.15
1. 95
1. 85
1. 45
1. 95
1. 95

a
à
a —. 8 o
à 1.20

1. 20

in circa 3000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins
bedruckten und solid farbigen Mustern.

Serbien, garantirt waschächt, ca. 70 Cm. breit
Fortosa, do. do. „ 75 „ „
Evora, do. do. „ 75 „ „
Cordova, do. do. „ 70 „ „
Sonora, do. do. „ 75 „ „Bayadere Bordure, garantirt waschächt, ca. 80 Cm.
Crêpe de Chine, Mousseline, Laine und Etamine nature

in garantirt waschächten Qualitäten

breit à —

per Elle
Fr. Cts.

-.25
-.40
—.50
-.45
—. 50

75

per Meter
Fr. Cts.

—. 45
—. 65
—.85
—. 75
—. 85

1. 25

1.05 1.75

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.
Sommer-Buxkin, garantirt reinè Wolle, dekatirt und

nadelfertig, 130—140 Cm. breit à 2. 35 3.95
Muster unserer grossen und reichhaltigen Collection versenden umgehend und franco.

Abtheilung Confection:
Paletots u. Jacqnettes in schwarz u. Phantasiestoff neuester Façon von Fr. 4.50 an
Mantelets,Tisites u.Dolmans in schwarz. Soleil- u. Diagonalstonen von 3. 50
Regen- und Reisemäntel in den neuesten Phantasiestoffen von 6. —
Tricöt-Taillen in allen Grössen und Farben, guter Schnitt, von 3.50

Morgenkleider in garantirt waschächten Stoffen von Fr. 1. 90 an
Unterröcke do. do. do. „ 1.25 B

Hausjacken do. do. Oxfordstoffen u. Flanell von ,,—.85 „Tiill-Fichus in garantirt reinster Seide und allen Grössen von 2. 50 „
Es ist uns nicht möglich, auch nur einen Theil unseres grossen, reichhaltigsten und preiswürdigsten Lagers hier anzuführen und laden zur

gefl. Einsichtnahme höflichst ein

Oentràlixof- Oettinger & Co.
P. S. Mustersendungen unserer hunderte verschiedener Serien Kleiderstoffe, unter Gratis-Zugabe der neuesten Modebilder, sowie

Auswahlsendungen in D.amen-Confection versenden franco ins Hans. '

jQ\ Ol

Soolbad Rheinfelden. M
Gasthof zum Schiff.

Durch seine anerkannt gute und billige Führung bestens empfohlen.
Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst. [41

Wwe. Louise Erny

Das unentbehrlichste Hansmittel
EIS EN BITTER k

vonJOH.R M O ST M A N N

pjtfHMHiÉt
/fSi?

"

H

l«piwmmitim

ist der Eisenbitter von Joh. F. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. In allen Schwächezuständen
(speciell Magenschwäche, Blutarmuth,
Nervenschwäche, Bleichsucht) ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit u. des guten
Aussehens unübertreffl. (gründl. blutreinigend).
Altbewährt. Auch den weniger Bemittelten
zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2 */a, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Kur von 4
Wochen hinreicht. Aerztl. empfohlen.

Dépôts i. d. Apotheken : St. Gallen : Rehsteiner ; Borschach : Rothenhäusler ; Fla-
wil: Saupe; Lichtensteig: Dreiss; Herisau: Loheck, Hörler; Trogen: Staib ; Appenzell

:Neff;Eagaz:Sünderhauf; Glams:Greiner;Chnr:Lohr (Rosenapth.); Romanshorn:

Zeller; Frauenfeld: Schilt; Weinfelden: Haffter; Bischofszell: v. Muralt;
Steina. Rh.: Guhl; Steckborn: Hartmann; Schaffhansen: Bodmer; Winter-
thnr: Gamper; Zürich: Brunner (Locher); Stäfa: Nipkow; Wädensweil: Steinfels;
Horgen: Blumer; Basel: St. Elisabethen-, St. Jakobs- u. Greifen-Apotheke; Bern:
Studer, Pulver, Rogg, Tanner, Pohl; Lnzern: Weibel, Sidler, Suidter; Solothnrn:
Pfähler; Ölten: Schmid; Biel: Stern; Lenzburg: Jahn; Zofingen: Ringier, und
in den meisten andern Apotheken der Schweiz. (H 654 Y) [3642

:

'r°en§eseizf aus Eisen
AlpenKrauternder ÈmmeoihalecBerge

Rheinsoolbad. — Hôtel des Salines.
Herrliche Lage am Rhein. Bedeutend vergrössert und für diese Saison neu

installirt. Illustrirter Prospectus gratis. (H 1790 Q) [4052

J". TT". XDietscli.37-.

Beim Bahnhof. LUGANO. Beim Bahnhof.

Hôtel-Pension Beau-Regard mit Villa.
Selir snä.ssig'e Passanten- -u-anca. Pensionspreise.

1 :1 Frau Hirt - ~W~yss.

goooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooc
§ Hotel und Pension Freihof
g (Besitzer: H. TscMmperlin)
§ -A-iristeg-, Gotthardbahnstation, Et. Uri (Schweiz). q
g U Stunde vom Bahnhofe entfernt, an der Gotthardstrasse; das ganze Jahr geöffnet; g
0 neu erbaut und eingerichtet; mit schönen Zimmern und guten Betten. O° I. Treppe Speisezimmer; für gute Küche, reelle Weine, sowie offenes O

Bier und frische Milch ist bestens gesorgt. Kalte und warme Bäder (aus- g
gezeichnetes Quellwasser). — Aufmerksame Bedienung. — Billige Pensions- O
preise, mit Zimmer von Fr. 3. 50 bis Fr. 5 per Tag. Besonders Touristen Ö
und Familien zu längerm Aufenthalt zu empfehlen. [4173 qGut gelegen, um Bergtouren zu machen; angenehme Spaziergänge und 0

O Wasserfälle ; zuverlässige Bergführer. — Portier auf jeden Zug. g
g NB. Wer die Gottharclbahn betrachten will, muss die Tour von Am- g
O steg bis Gesehenen, zu Fuss oder per Fuhrwerk machen. O

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Pension g®M®§§ ß#14»b©ff.
Zwischen Winterthur und Schaffhausen, nächst; Station Henggart.

Luft-, Milch- und Molken-Kurort»
4116] Gut eingerichtete Pension in schöner, ruhiger Lage mit schattenreichen
Anlagen, umgeben von Buchen- und Nadelholzwaldungen, besonders für Genesende
und Rullesuchende zu empfehlen. Pensionspreis, Zimmer inbegriffen, Fr. 4. 50.
Prospekte gratis. (M5718Z) Philipp Schluefe-Otto, Besitzer.

Pension „Ohiggithal" bei Zug
mm Eröffnung 1. Mai. mm

Pensionspreis mit Zimmer von Fr. 4 bis Fr. 4. 50 per Tag. Bad im
Hause. Gute Bedienung zusichernd, empfehlen sich bestens die Besitzer:

(Ma 1761 z) Gebrüder Eossard,
4147] früher Conrad Bossard, Vater.

Druck der M. Kälin' sehen Buchdruckerei in St. Gallen"

,à ^8îkii LMìss àghkll lliOiiiMii àâ Vllllldk ill âill Hâllâ l!kll kllllllllMlllî UjUUll"

Vàa-iitL-I-oklalitâtou
(luntriìlliot'

Süär R « u. OMiu?er â Lo., /àieà
III UllSSI'M übliebsll

k MmmMWll
lllNII««» ÎII8

àà Aockllbilàr gràti8.

Saison-^nsvorkanke
Z-ÄI-ÄH'bil-'b rsin ^OllGUSI-, â0x»x>6l^dl-6Ì^6I- XIsiâSI-L^O^S

S0WIS

n»âvi» NIAi»îvI L»»à oosànàvs
kesonäer« villÎA:
^.ütlisllunss ss3.ràirt WÄLLllä-clitsr ?oàrà-Ltà:

oàvivSL -wir III8

LxsàlàwiàA rem wollener Ltoike
doxpoltbr., garantirt rein wollslls drêpe-tonlv à —.83

ào.
ào.

àà
ào.
ào.
ào.

àà

ào.
ào.
ào.

à
âo.
ào.
ào.
ào.

à

àà
âo.
ào.

à
ào.
ào.
âo.
ào.

dacbcmir ynadlriliê .à—.83
daebomirs ll»à Acrinos à—. 70
Ltamine uaà blrenaàine à 1. —
doden- u. Hanglier-Vonveants à —. 83

1. 20
1.10

Lliok-LIoek-Voppes
darreanx kantaisies
Lonlê-viagonal
Lonvlê onà Laz^aâère
drêxs de dbinc.

Ziisuosts Lesàstoike Ullà Hamillte, sobräg IMà geraàs gesebuittSll, sowis
Lpàsll Zsböll vir Mies bsliobigs Nass ab.

donpon-Lostell vou 1—10 Actor, AM die àbânkllllg iî» vermeiden, im
àsverkank 2nr Lallte des Vnkanlkspreises.

^Vr. 0ts.
^ Vr^Ots^

1. 43
1. 43
1.13
1. 63
1. 43
1. 93
1. 83
1. 43
1. 93
1. 93

a
à
3. 8i>
à 1.20

1. 20

in circa 3000 versebivdenen, uacb àsn nsusstsn dessins
beàruekten ullà solid karbigen Alnstern.

Herbieu, garantirt wascbäebt, ca. 70 dm. breit
Lortosa, ào. ào. 75 ^ „
Lvvra, ào. ào. 75 „dordova, ào. ào. „ 70 „ „
Honora, ào. ào. „ 75 „ „Laxadère Lordure, garantirt wascbäobt, ca. 80 dm
drêpe de dbinv, Aonsselino, Laine ullà Ltamine natnre

in garantirt wascbäcbtsll ^ualitäteu

breit à —

Ots.

-.23
-.40
—.30
-.43
—. 30

> 73

I? oà''
—. 43
—. 63
—.83
—. 73
—. 83

1. 23

1.03 1.73

Lsxe.rà^.lMsi1unA kür Herren- nnà Xnànklslàsr.
Solnraer-L«xkin, garantirt reine »olle, dekatirt und

nadeltertig, 130—140 0m. breit à 2. 33 3.93
llàstsr ruasoror Zrosssn und rsioLIraltigoll dlollsotion vsrssllâsll nllllgsdsriâ nnâ lraruzo.

àtlisilunA Oonkeetion:
Laletotsu. daeMSttes ill scbwar? u.Lbantasiestotlneuesterdacori voll 1r. 4.30 an
Zlautslets,Visites u.Dolmans in scbwar?. Lalcil- u. diagollalstoàn von 3. 30
lkegen-nnà lîeisemantel in àsn ueuestsu Lbautasiestoiken von „ 6.—
Vrivot-Vaillen ill allen drösssn ullà darben, guter Lelmitt, von 8.30

Ilorgenkleider ill garantirt wasobäobtsll 8totlsn von 1r. 1. 90 au
Vllterrövke ào. ào. ào. „ 1.23 „
Hans.iacl.eu ào. ào. dxioràstoûell u. dlullell von „—.83 „liill-1'icbn« in garantirt reinster Heide und allen Llrösssn von „ 2. 30 „

^8 ist UNS niekt m'ôglîek, suok nur einen Iköil unseres grossen, reiàsltigsten und preiswürciigsten l.3gers iiier snlîut'ûiiren und laden ?ur
getl. ^insiobtnabms böfliobst ein

OvttinKvi- â <>.

d. L. NustsrselläullMll rillsersr bunäerts versedisäensr Lsrisn Xleiàsrsiâ, unter dratis-IZuAà à nsussten Noàsbilàsr, some ^.ustvabl-
sellàZsn in vuuieu-dollksetioll vsrssnàsll àneo ins Nans.

^ Looldsâ lìtisilikslâsli. Z
»na»

Onreb seins anerkannt Ants nnà billies VübrnnA bestens smxkoblen.
drosxskte nnà näders àsknnkt bsrsitrvilÜAst. 141

» llulr rr.v

Vêl8 uveutbàliàste Hausmittel
IN I

vynvIOttk? lVI os I IVl I»

àMM-àWKMWWUMNiMz^
'^WZ'ài

ist der üissrrbittvr von dob lllosi-
INNNN, ^xotbsksr in davAnan i. d. L^us den
tslnston Llxsnkräntern der dmmentbaler-
berAS bereitet. In sllvn 8ebiväebs?inställdsll
lsxseisll ZllsAonsvbwävdo, L1nt»rwntb,
Ikorvonsvdvrs.vdo, Slolodsnobt) nn^s-
mein stärkend und nbsrbanxt ?nr L.uk»
k^lsvbnnN der dssnndbsit n. des Anton àus-
ssbsns nnnbortrolkl. s^rundl. blutrsinÍAsvd).
4.ltbsväbrt. àeb den vroniAordsmittsItsn
^NAän^lieb, indem eins dlasebs ^n dr. 2 ^/-, mit
dsbranobsanMeisunA, einer lLur von 4
Wooden binrsiollt. ävrütl. vinpkodlvn.

Dépôts i. cl. /txotbskeii: Ht. tllalleu: dsbsteiner; itorsobaeb: dotbenkänsler; dla-
^vil: Sanxs i I-iebtenstei^: vrsiss; llerisan: dobsek, llörlsr; drohen: Staib Appell»
üikll: blstl; lîaMx: Lündsrbaulu lllarns: 0> «invr i tlbnr: dobr (dossnaxtb.); Itomans-
dorn: dsllsr; drauenksid: gobiltz Vteinkelden: dlaiktsr; liiseboksîiell: v. Nuralti
Htein à. üb. : (Inbl; Hteckborn: Hartmann; Hebalkdansvn: Lodmsr; »'inter-
tbnr: (tamper; illürieli: drunnsr (doeber); Htäka: blixàv; »ädensrveil: Ltsinksls;
IlorAelli dlnmsr; dasei: 8t. dlisabstben», 8t. dakobs- u. lZrsilsn-áxotbsks; Lern:
3tndsr, dnlvsr, Rexg, Vanner, ?obl; dn^vr»: Veibel, Lidlsr, 8nidtsr; Holotburn:
dtäblsr; 01ten: 8ebmid; diel: 8tsrn; deniîbnri? : labn; Xoün?vn: dingier, und
in den meisten andern Vpotbeksn der Hebrvvisi. (dl SS4 V) 13S42

àlpsnXrsutsrnilsr tmmsolbslsnZsrKs

kksinsovlbsd. — iidtsl des 8slinvs.
dsrrliebs da^s am dbsin. dedentsnd verwässert und tnr diese 8aison neu

installirt. Illnstrirtsr drosxeotns w^is- (lZ 1790 <Z) 14032

doirll IZadlldod ^ dsà IZadlldod

itötel-pönsion kssu-kogard mit Villa.
z^a.àssZ.Z'S I^S2^.sZ.S2^.sx?Z7SZ.sS.

HO ipIr-ÄI!

^îxxzcxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxzoocxxzexzcxxxxxxxxzîxze
8 Hotel und kensioii ?reid.ok
L (Lssàei" H. ^sedümperlin)
Z trottàcirâliàllsàtion, Xt. Xri (Leliivoltl). g
8 V» stunde vom ksknbois eniiernt, an der Lottlisrlistrasse; das gan?s lskr geöffnei; ^
g neu erbaut und eingerioktstz mit scbönen wimmern und guten Letten. k)

d Vrexxs 8xsiseàmer; tiir Auls düebs. reelle IVsins, sowie olkenss ^
disr nnd trisebs Wlob ist bestens AgsorKt. dalts und warme Lader (ans- g
Ks?eiobnetes ^usllwasssr). — L.lldnsrksams LedisnunA. — LilÜAS Lsnsions- O
xreiss, mit Ammer von Lr. 3. 50 bis Lr. 5 xsr Vax. Besonders Vonristen O
nnd Lamilien ?in länAsrrv 4.ntsntbalt emplsblsn. 14173

Lnt AelbZen, nm Lerxtoursn maobsn; anKSnekms ZpaizierKänAS nnd O
O Vasssrkälls; Zuverlässige Lergtübrsr. — Lortisr ant Heden Tlng. ^
g M. Vsr die 0llttdaràbabri bstraebten will, muss die Vonr von /im- g
O btêS bis NösllllSUSll ?u ?nss oder per Lubrwsrk maobsn. O
o voOexxzexxzsexx>îxxzoocxxx)0îXZoooîxzooovoexxxxx>ooocxxxzex)

ê«»à» gâ«AH tzGlê«d«xZ.
^UisedM Mintsvtliu.r und KââK'lis.iiss», llâàsti 8tàll !KsnNUA.rt.

Iâ-, Nilà- UTlâ Nollisn.à!rsrt°
4116H dut öinKöricbtsts Lonsion in sobönsr, rubigor dago mit sobattsuroiobon
àlagen, nmgsbell voo Luebon- unà dlaàôlbol^waiàungsll, bssaiàrs à dsussendo
uuà L.ukôsucbsnàs zu omplsblsn. Lsnsionsprsis, ?liillmsr iudEArillen, dr. 4. 50.
Lrosxskte gratis. (N57182) Vliilixx; KelllNSd-Ottv, Losiwsr.

?SHZÌM „àssssàl" bel
77^7: LvölkriiinA I. Mai. 11177771

Lsnsionspreis mit Ammer von Lr. 4 bis Lr. 4. 50 xer Vag. Lad im
Lause. Lute Lsclisnnng önsiobsrncl, smxtsblsn siob bestens dis Lesàer;

(Ä a 1761?) ixedrûàr MHHîìi'll,
4147) trüber donrad Lossard, Vater.

druck àcr U. Llâlill'sobsn Lucbàrnàrôl ill 8t. dlallsll'
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